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„Die Bau- und Rohstoffindustrie 

ist – im wahrsten Sinne des  

Wortes – das Fundament des 

Haus-, Wohnungs- und Verkehrs-

wegebaus und steht am Anfang 

vieler Wertschöpfungsketten.“

VORWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Verbandes,

in Zeiten der Pandemie wie dieser ist es wichtig, dass Arbeitgeber und Be-
schäftigte zusammenstehen. Das gilt nicht nur bezogen auf die Produktion, 
sondern insbesondere auch für den Arbeits- und Gesundheitsschutz. Denn 
Gesundheitsschutz muss immer über der Gewinnmaximierung stehen, so 
unsere Botschaft anlässlich des „Workers‘ Memorial Day“ bei der zentralen 
Gedenkfeier in diesem Jahr im April in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche 
in Berlin.

Unsere Branche hat sich auf die Situation der vergangenen Monate eingestellt 
und in den Betrieben wurden – meist in konzertierter Aktion mit den Beschäf-
tigten und den Betriebsräten – Maßnahmen zum Gesundheitsschutz ergriffen.
Denn Gesundheitsschutz steht an erster Stelle!

Die Produktion lief im vergangenen Geschäftsjahr jedoch weiter. Die Nachfrage 
insbesondere im Straßen- und Brückenbau, aber auch im Hochbau stieg und 
die Genehmigungen wurden auf der anderen Seite weniger.

Das Schlagwort der „Sandverknappung“ beherrschte die Medien. Es handelt 
sich um eine Genehmigungsverknappung, denn die ökologisch vertretbare 
Gewinnung von Rohstoffen ist an vielen Stellen möglich.

Nicht nur im Sinne unserer Volkswirtschaft, sondern auch im Sinne der Men-
schen, die die Rohstoffe benötigen, obliegt es allen Verantwortlichen, hinrei-
chend Rohstoffe zu sichern.

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten!

Herzlichst  

Raimo Benger	 Christian Strunk
Hauptgeschäftsführer	 Präsident

VORWORT
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1 | Gesamtwirtschaftliche Lage
1.1 �Deutsche Wirtschaft im Corona-Krisenjahr 2020 schwer getroffen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinig-
te Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 
5,0 % niedriger als im Vorjahr. Die deutsche 
Wirtschaft ist somit nach einer zehnjährigen 
Wachstumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 
in eine tiefe Rezession geraten, ähnlich wie zu-
letzt während der Finanz- und Wirtschaftskrise 
2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber 
im Jahr 2020 den vorläufigen Berechnungen zu-
folge insgesamt weniger stark aus als 2009 mit 
–5,7 %. 

Die Corona-Pandemie hinterließ in nahezu allen 
Wirtschaftsbereichen deutliche Spuren. Die Pro-
duktion wurde sowohl in den Dienstleistungsbe-
reichen als auch im produzierenden Gewerbe 
teilweise massiv eingeschränkt.

Im produzierenden Gewerbe ohne Bau, das gut 
ein Viertel der Gesamtwirtschaft ausmacht, ging 
die preisbereinigte Wirtschaftsleistung gegen-
über 2019 um 9,7 % zurück, im verarbeitenden 
Gewerbe sogar um 10,4 %. 

Besonders deutlich zeigte sich der konjunktu-
relle Einbruch in den Dienstleistungsbereichen, 
die zum Teil so starke Rückgänge wie noch nie 
verzeichneten. Exemplarisch hierfür steht der 

zusammengefasste Wirtschaftsbereich Handel, 
Verkehr und Gastgewerbe, dessen Wirtschafts-
leistung preisbereinigt um 6,3 % niedriger war 
als 2019. Dabei gab es durchaus gegenläufige 
Entwicklungen: Der Onlinehandel nahm deutlich 
zu, während der stationäre Handel zum Teil tief 
im Minus war. Die starken Einschränkungen in 
der Beherbergung und Gastronomie führten zu 
einem historischen Rückgang im Gastgewerbe.

Ein Bereich, der sich in der Krise behaupten 
konnte, war das Baugewerbe: Die preisbereinig-
te Bruttowertschöpfung nahm hier im Vorjah-
resvergleich sogar um 1,4 % zu.

Auch auf der Nachfrageseite waren die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie deutlich 
sichtbar. Anders als während der Finanz- und 
Wirtschaftskrise, als der gesamte Konsum die 
Wirtschaft stützte, gingen die privaten Konsum- 
ausgaben im Jahr 2020 im Vorjahresvergleich 
preisbereinigt um 6,0 % zurück und damit so 
stark wie noch nie. Die Konsumausgaben des 
Staates wirkten dagegen mit einem preisberei-
nigten Anstieg von 3,4 % auch in der Corona-Kri-
se stabilisierend.

Die Bruttoanlageinvestitionen verzeichneten 
preisbereinigt mit –3,5 % den deutlichsten 

Jahresdurchschnitt
2009–2019 = 1,9 %

Bruttoinlandsprodukt, preisbereinigt
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Rückgang seit der Finanz- und Wirtschafts- 
krise 2008/2009. Dabei legten die Bauinvestiti-
onen entgegen diesem Trend um 1,5 % zu. Die 
Bauinvestitionen erreichten 2020 damit ein Ni-
veau von nominal 385 Mrd. Euro; dies entspricht 
einem Anteil am BIP von 11,6 %. Wachstums-
motor im Bau war abermals der Wohnungsbau, 
der preisbereinigt um 2,1 % auf 236 Mrd. Euro 
anstieg. Auch der öffentliche Bau entwickelte 
sich mit +1,7 % positiv (47 Mrd. Euro; Hochbau: 
+1,6 %, Tiefbau: +1,7 %). Der Wirtschaftsbau sta-
gnierte gegenüber dem Vorjahr (103 Mrd. Euro), 
wobei der gewerbliche Hochbau mit –0,8 % 
rückläufig war, während der Tiefbau, der unter 
anderem auch ÖPP-Projekte sowie teilweise 
Bauvorhaben der Bahn umfasst, um 2,8 % zu-
legte. In Ausrüstungen – das sind vor allem Inves-
titionen in Maschinen und Geräte sowie Fahrzeuge 
– wurden im Jahr 2020 dagegen preisbereinigt 
12,5 % weniger investiert als im Vorjahr. Die Inves-
titionen in sonstige Anlagen – darunter fallen vor 
allem Investitionen in Forschung und Entwicklung 
– fielen ersten Schätzungen zufolge preisbereinigt 
um 1,1 %.

Die Corona-Pandemie wirkte sich auch auf den 
Außenhandel massiv aus: Die Exporte und Im-
porte von Waren und Dienstleistungen gingen im 
Jahr 2020 erstmals seit 2009 zurück, die Exporte 

preisbereinigt um 9,9 %, die Importe um 8,6 %. 
Besonders groß war der Rückgang der Dienst-
leistungsimporte, was vor allem am hohen An-
teil des stark rückläufigen Reiseverkehrs lag.

Die Wirtschaftsleistung wurde im Jahresdurch-
schnitt 2020 von 44,8 Millionen Erwerbstätigen 
mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Das 
waren 477.000 Personen oder 1,1 % weniger als 
2019. Damit endete aufgrund der Corona-Pan-
demie der über 14 Jahre anhaltende Anstieg 
der Erwerbstätigkeit, der sogar die Finanz- und 
Wirtschaftskrise 2008/2009 überdauert hatte. 
Besonders betroffen waren geringfügig Be-
schäftigte sowie Selbstständige, während die 
Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten stabil blieb. Vor allem die erweiterten Re-
gelungen zur Kurzarbeit dürften hier Entlassun-
gen verhindert haben.

Der Staat hat 2020 ein Finanzierungsdefizit von 
158,2 Mrd. Euro erwirtschaftet. Damit war der 
Finanzierungssaldo des Staates zum ersten Mal 
seit 2011 negativ. Gemessen am nominalen BIP 
errechnet sich daraus eine Defizitquote von –4,8 %.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE LAGE
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, Deutsche Bundesbank; 2021 und 2022: Prognose der Institute  

1.2 �Frühjahrsgutachten der Wirtschaftsforschungsinstitute – BIP steigt 

2021 um 3,7 %

Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute  
haben ihr Frühjahrsgutachten mit dem Titel 
„Pandemie verzögert Aufschwung – Demogra-
fie bremst Wachstum“ vorgelegt. Sie erwarten 
darin für 2021 mit einem BIP-Zuwachs von real  
3,7 % eine Erholung der deutschen Wirtschafts-
leistung. 2020 war die Wirtschaft pandemiebe-
dingt um 4,9 % geschrumpft.

Nach den erheblichen Rückgängen im Vorjahr 
befindet sich die Binnennachfrage 2021 auf 
Erholungskurs: Die Ausrüstungsinvestitionen 
dürften mit real +8,7 % deutlich ansteigen. Der 
private Konsum wächst aufgrund des andauern-
den Lockdowns mit +0,2 % allerdings nur margi-
nal. Der staatliche Konsum entwickelt sich mit 
voraussichtlich +2,0 % weiter dynamisch.

Der Außenhandel trägt deutlich zum Aufholpro-
zess bei. Die Exporte dürften um real +11,7 %, 
die Importe um +7,7 % ansteigen. Hier wirkt sich 
die rasche wirtschaftliche Erholung in den wich-
tigen Exportmärkten USA und China positiv aus.

Für 2022 erwarten die Institute eine Fortsetzung 
des Aufschwungs mit einem BIP von +3,9 %.

Die Corona-Krise hat sich am Arbeitsmarkt 
deutlich negativ ausgewirkt. Die Zahl der Ar-
beitslosen stieg 2020 im Jahresdurchschnitt 
um knapp 430.000 Personen auf 2,695 Mio. 2021 
wird erst für die zweite Jahreshälfte eine spür-
bare Entspannung am Arbeitsmarkt prognosti-
ziert, sodass die Zahl der Arbeitslosen im Jah-
resdurchschnitt um nur 65.000 sinkt (Quote: 5,7 %; 
2020: 5,9 %). Erst für 2022 ist ein signifikanter 
Rückgang der Arbeitslosenquote auf dann 5,2 % 
zu erwarten.

Der Finanzierungssaldo des Staates dürfte auf-
grund nur langsam wieder steigender Einnah-
men und hoher Ausgaben weiterhin deutlich 
negativ bleiben.

Die Verbraucherpreise steigen 2021 nach Ein-
schätzung der Institute mit +2,4 % relativ stark. 
Dabei sind die Rückkehr zum normalen Mehr-
wertsteuersatz zum Jahresanfang sowie die 
Einführung der CO2-Abgabe ebenso zu berück-
sichtigen wie der sehr niedrige Preisanstieg im 
Vorjahr (+0,5 %). Im kommenden Jahr dürfte die 
Inflationsrate mit 1,7 % dann wieder unterhalb 
der EZB-Zielmarke von 2 % liegen.
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1	 Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr in %.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Berechnungen der Institute; ab dem ersten Quartal 2021: Prognose der Institute
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Die Bauwirtschaft wurde vergleichsweise wenig 
von der Corona-Pandemie in Mitleidenschaft ge-
zogen. Im Jahr 2020 expandierten die Bauinves-
titionen um 1,9 %. Für 2021 schätzen die Insti-
tute den Verlauf der Bauinvestitionen mit –0,4 % 
leicht negativ ein. Für das Jahr 2022 erwarten 
sie einen Zuwachs von 4,0 %. 

Ein großer Unsicherheitsfaktor bei der Prognose 

Reales Bruttoinlandsprodukt1	 1,3	 0,6	 –4,9	 3,7	 3,9
Erwerbstätige2 (1.000 Personen)	 44.868	 45.269	 44.782	 44.808	 45.347
Arbeitslose (1.000 Personen)	 2.340	 2.267 	 2.695	 2.630	 2.382
Arbeitslosenquote BA3 (in %)	 5,2	 5,0 	 5,9	 5,7	 5,2
Verbraucherpreise1, 4 	 1,8	 1,4 	 0,5	 2,4	 1,7
Lohnstückkosten1, 5 	 2,8	 3,2 	 4,2	 –0,6	 0,3
Finanzierungssaldo des Staates6 	
	 in Mrd. Euro	 61,6	 52,5	 –139,6	 –159,3	 –58,8
	 in % des nominalen Bruttoinlandsprodukts	 1,8	 1,5 	 –4,2	 –4,5	 –1,6
Leistungsbilanzsaldo	
	 in Mrd. Euro	 264,2	 258,6 	 231,9	 284,7	 254,2
	 in % des nominalen Bruttoinlandsprodukts	 7,9	 7,5 	 7,0	 8,1	 6,8

			   2018	 2019	 2020	 2021	 2022

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, Deutsche Bundesbank; 2021 und 2022: Prognose der Institute  

1	 Veränderung gegenüber Vorjahr in %.
2	 Inlandskonzept.
3	 Arbeitslosenquote in % der zivilen Erwerbspersonen (Definition gemäß Bundesagentur für Arbeit).
4	 Verbraucherpreisindex (2015 = 100).
5	 Im Inland entstandene Arbeitnehmerentgelte je Arbeitnehmerstunde, bezogen auf das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigenstunde.
6	 In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (ESVG 2010). 

Eckdaten der Prognose für Deutschland

Wohnungsbau	 61,7	 4,0	 2,8	 –0,2	 4,3
Nichtwohnungsbau	 38,3	 3,5	 0,4	 –0,8	 3,4
	 Gewerblicher Bau	 26,0	 2,5	 –0,8	 –2,5	 3,1
	 Öffentlicher Bau	 12,4	 6,0	 3,2	 2,7	 4,0
Bauinvestitionen	 100,0	 3,8	 1,9	 –0,4	 4,0

	 2019	 2019	 2020	 2021	 2022

Reale Bauinvestitionen

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %Anteile in %

Quelle: Statistisches Bundesamt; 2021 und 2022: Prognose der Institute  

bleibt der weitere Verlauf der Corona-Pandemie. 
Die Institute haben schrittweise Lockerungen 
ab Mai sowie eine weitgehende Aufhebung der 
Maßnahmen im dritten Quartal unterstellt. Ri-
siken bestehen etwa in neuen Mutationen und 
Störungen bei der Impfstoffversorgung. Positiv 
könnte sich hingegen bemerkbar machen, dass 
die während des Lockdowns aufgestaute Kauf-
kraft schneller als erwartet marktwirksam wird.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE LAGE
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1.3 �Konjunkturprognosen im Vergleich  

ifo-Geschäftsklimaindex Deutschland – die dritte Infektionswelle und Eng-

pässe bei Vorprodukten dämpfen die Erholung der deutschen Wirtschaft

Die Stimmung in den deutschen Chefetagen 
hat sich leicht verbessert. Der ifo-Geschäftskli-
maindex ist im April auf 96,8 Punkte gestiegen. 
Die Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Lage  

Im Bauhauptgewerbe verschlechterte sich das 
Geschäftsklima. Die Einschätzungen zur aktu-
ellen Lage fielen etwas schlechter aus. Zudem 
blickten mehr Unternehmer pessimistisch auf 
die kommenden Monate. Auch hier berichten 
viele Unternehmen von Materialknappheit.

Bauhauptgewerbe
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erneut besser. Jedoch waren sie nicht mehr 
ganz so optimistisch mit Blick auf das kommen-
de halbe Jahr.
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Der auf Unternehmensbefragungen basierende 
ifo-Geschäftsklimaindex ist ein vielbeachteter 
Frühindikator für die Konjunktur in Deutsch-
land. Ein alternativer Ansatz ist die Befragung 
von rund 350 Finanzexperten aus Banken, Ver-
sicherungen und großen Industrieunternehmen, 
die das ZEW durchführt und aus der es monat-
lich den Indikator ZEW-Konjunkturerwartungen 
ableitet.

In der Umfrage vom April sinken die ZEW-Kon-
junkturerwartungen von 76,6 Punkten auf 70,7 

1.3 �Konjunkturprognosen im Vergleich 

ZEW-Konjunkturerwartungen für Deutschland – leichter Anstieg  

der Erwartungen trotz Lockdown

Punkte. Dies ist ein relativ leichter Rückgang 
und die Konjunkturerwartungen befinden sich 
nach wie vor auf einem sehr hohen Niveau. Die 
Bewertung der gegenwärtigen konjunkturellen 
Lage ist um 12,2 Punkte gestiegen und beträgt 
jetzt –48,8 Punkte. Die Lage wird damit nur we-
nig schlechter eingeschätzt als im März 2020, 
als der Wert bei –43,1 Punkten lag. Ein großer 
Teil des Rückgangs der Lageeinschätzung durch 
die Covid-19-Pandemie ist damit inzwischen 
aufgeholt.
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Branchenstruktur
(Basis: Anteile an der wertmäßige Produktion 2019)
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Quelle: Statistisches Bundesamt, bbs

*   Kalksandstein, Leichtbeton, Mauerziegel, Porenbeton.
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Anmerkung: Wertmäßige Produktion sowie Beschäftigung in Betrieben von  
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten; bei der Gewinnung von Natur- 
steinen, Kies, Sand, Ton, Kaolin sowie der Herstellung von Transportbeton: mit 
zehn und mehr Beschäftigten.
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2 | Status quo und Perspektiven der Bau- und Rohstoffindustrie
2.1 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Bau- und Rohstoffindustrie im Überblick

ÜBERBLICK 2019

�	 Betriebe: 3.400*

�	 Sozialversicherungspflichtig  

	 Beschäftigte: 148.700

�	 Umsatz: 35 Mrd. Euro

�	 Erzeugerpreise: +3,7 %

�	 Wertmäßige Produktion:  

	 –0,9 % (real)

* Ohne Betriebe von Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten;  
   bei der Gewinnung von Natursteinen, Kies, Sand, Ton, Kaolin sowie  
   der Herstellung von Transportbeton: mit weniger als zehn Beschäftigten.

   Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit; 
   Umsatz: Hochrechnung bbs
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Kapazitätsauslastung in der Baustoff-, Steine-und-Erden- 
Industrie (in Prozent)

Quelle: ifo Institut

2011 2014 2015 2018 2019201620132012

 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
 Verarbeitendes Gewerbe

84

82

80

78

76

74

86

88

Entwicklung der wertmäßigen Ausfuhren und Einfuhren von 
Baustoff-, Steine-und Erden-Erzeugnissen* in Mrd. Euro
(in jeweiligen Preisen)
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In den von unserem Verband betreuten Ländern entwickelten sich von Januar bis Dezember 2020 die 
Hochbaugenehmigungen gesamt wie folgt:

Bremen	 +10,6 %

Hamburg	 +8,1 %	  	  

Hessen	 	 –12,6 %	  

Niedersachsen	 +26,5 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 –2,8 %	  	

Rheinland-Pfalz	 +13,9 %	  	

Saarland	 –16,3 %	  	

Schleswig-Holstein	 –5,9 %

Im Wohnungsbau war die Entwicklung in den von unserem Verband betreuten Bundesländern wie folgt:

Bremen	 +0,4 %

Hamburg	 0,0 %	  	  

Hessen	 	 -6,5 %	  

Niedersachsen	 +6,8 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 +3,2 %	  	

Rheinland-Pfalz	 +4,0 %	  	

Saarland	 +3,3 %	  	

Schleswig-Holstein	 +6,5 %

Im Nichtwohnbau stellt sich die Entwicklung der Baugenehmigungen wie folgt dar:

Bremen	 +14,0 %

Hamburg	 +24,4 %	  	  

Hessen	 	 –16,8 %	  

Niedersachsen	 +43,7 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 –7,2 %	  	

Rheinland-Pfalz	 +24,3 %	  	

Saarland	 –27,3 %	  	

Schleswig-Holstein	 –15,1 %
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2.2 Entwicklung der Hochbaugenehmigungen

Die Hochbaugenehmigungen insgesamt (m³ um-
bauter Raum) nahmen nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes von Januar bis  
Dezember 2020 gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum um +4,0 % zu.

Der Wohnungsbau erhöhte sich um +2,4 % 
und der Nichtwohnbau um +5,1 %.

STATUS QUO UND PERSPEKTIVEN DER BAU- UND ROHSTOFFINDUSTRIE



Wohnungsbau 

Bremen	 –8,9 %

Hamburg	 +32,7 %	  	  

Hessen	 	 +6,5 %	  

Niedersachsen	 +23,5 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 +12,2 %	  	

Rheinland-Pfalz	 +13,4 %	  	

Saarland	 +10,1 %	  	

Schleswig-Holstein	 +22,8 %

Wirtschaftsbau 

Bremen	 +15,0 %

Hamburg	 +53,1 %	  	  

Hessen	 	 +6,5 %	  

Niedersachsen	 +0,3 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 –5,5 %	  	

Rheinland-Pfalz	 –1,1 %	  	

Saarland	 +28,6 %	  	

Schleswig-Holstein	 +7,3 %
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2.3 Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe

Nach Angaben des Statistischen Bundesam-
tes verringerten sich die Auftragseingänge im 
Bauhauptgewerbe in Deutschland von Januar 
bis Dezember 2020 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum real um –2,0 %.

Der Hochbau nahm um –2,4 % ab. Der Tiefbau 
reduzierte sich um –1,5 % gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum.

Der Wohnungsbau erhöhte sich real um +4,7 %, 
der Straßenbau verringerte sich um –2,5 %.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erhöhte 
sich von Januar bis Dezember 2020 gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum um +4,6 %.

Der nominale baugewerbliche Umsatz erhöhte 
sich von Januar bis Dezember 2020 gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum um +6,6 %.

Für die von unserem Verband betreuten Bundes-
länder liegt die Entwicklung der Auftragseingän-
ge im Bauhauptgewerbe nur nominal vor und 
vollzog sich in den einzelnen Sparten wie folgt 
(jeweils von Januar bis Dezember 2020 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum):
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Öffentlicher Hochbau 

Bremen	 –18,6 %

Hamburg	 +99,4 %	  	  

Hessen	 	 –13,0 %	  

Niedersachsen	 +24,3 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 –19,2 %	  	

Rheinland-Pfalz	 +20,1 %	  	

Saarland	 +16,4 %	  	

Schleswig-Holstein	 +8,6 %

Straßenbau 

Bremen	 +45,0 %

Hamburg	 +148,4 %	  	  

Hessen	 	 –2,2 %	  

Niedersachsen	 +30,6 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 –3,3 %	  	

Rheinland-Pfalz	 –0,8 %	  	

Saarland	 –3,1 %	  	

Schleswig-Holstein	 –2,8 %

Sonstiger Tiefbau 

Bremen	 +52,1 %

Hamburg	 +209,4 %	  	  

Hessen	 	 –0,7 %	  

Niedersachsen	 –5,5 % 	  	

Nordrhein-Westfalen	 +9,6 %	  	

Rheinland-Pfalz	 –10,4 %	  	

Saarland	 –5,1 %	  	

Schleswig-Holstein	 +9,1 %
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Transportbeton

Schleswig-Holstein
Menge in 1.000 m3	 1.750	 1.940	 +10,9
Wert in 1.000 EUR	 130.725	 162.203	 +24,1

Hamburg
Menge in 1.000 m3	 1.250	 1.205	 –3,6
Wert in 1.000 EUR	 91.938	 93.412	 +1,6

Niedersachsen/Bremen
Menge in 1.000 m3	 4.230	 4.600	 +8,7
Wert in 1.000 EUR	 341.530	 384.606	 +12,6

Nordrhein-Westfalen
Menge in 1.000 m3	 8.830	 9.390	 +6,3
Wert in 1.000 EUR	 666.833	 709.884	 +6,5

Hessen/RP/Saarland 
Menge in 1.000 m3	 7.235	 7.590	 +4,9
Wert in 1.000 EUR	 544.641	 572.962	 +5,2

	 2019	 2020	 Abweichung
			   in %
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3 | Entwicklung der Branchen von vero
Transportbetonindustrie und Betonförderer

MICHAEL WEBER

Vorsitzender der  
Fachgruppe 

 Transportbeton

Die Transport- 
betonindustrie 

konnte im vero- 
Geschäftsgebiet im 
Jahr 2020 deutliche 

Mengen- und 
Wertverbesserunen 

erzielen.

In 2020 erhöhte sich die Produktion der Transportbe-
tonindustrie um 3,9 % auf 55,2 Mio. m³.
Die Entwicklung der Transportbetonindustrie in den 
einzelnen von vero betreuten Ländern ist nachstehen-
der Übersicht zu entnehmen:

TRANSPORTBETONINDUSTRIE UND BETONFÖRDERER
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TRANSPORTBETONINDUSTRIE UND BETONFÖRDERER

> Beteiligung an Forschungsprojekten
Der vero beteiligt sich an verschiedenen For-
schungsprojekten, um einerseits das Angebot 
an verwendbaren Gesteinskörnungen für den 
Einsatz in Beton zu erweitern und andererseits 
im europäischen Kontext die Verwendung der 
bisher eingesetzten Gesteine auch bei zukünftig 
geänderten Prüfverfahren sicherzustellen.

Effizientere Nutzung regional verfügbarer 
stofflicher Ressourcen für Beton
Gesteinskörnungen, die gemäß Alkali-Richtlinie 
hinsichtlich ihrer Alkali-Kieselsäure-Reaktivität 
(AKR) aktuell als „weitere Gesteinskörnungen“ 
in die Alkaliempfindlichkeitsklasse E III-S (alka-
li-reaktiv) eingestuft werden, sind in bestimm-
ten Fällen von der Verwendung ausgeschlossen 
oder dürfen nur in Verbindung mit vorbeugenden 
Maßnahmen eingesetzt werden. Im Forschungs-
projekt „Differenzierung von E III-S-Gesteins-
körnungen und Ableitung betontechnischer 
Maßnahmen“ des VDZ soll die Klasse E III-S 
durch die Ableitung entsprechender Grenzwer-
te in zwei Klassen feiner unterteilt werden. Für 
die so als „mäßig alkali-reaktiv“ identifizierten 
Gesteinskörnungen werden entsprechend ab-
gestimmte vorbeugende Maßnahmen erarbei-
tet. Regional verfügbare Ressourcen können auf 
diese Weise optimiert eingesetzt werden.

Der DAfStb erarbeitet darüber hinaus derzeit 
Regelungen zur AKR-Einstufung einzelner 
Korngruppen aus Lagerstätten, die bisher ins-
gesamt als alkali-reaktiv eingestuft sind. Durch 
die Betrachtung von Korngruppen, die keine al-
kali-reaktiven Bestandteile enthalten, könnten 
zusätzliche Gesteinskörnungen für die Verwen-
dung in Beton bereitgestellt werden.

Bewährte Gesteinskörnungen für Beton – 
sichere Einstufung ohne Ausschluss
Die sichere Einstufung „weiterer Gesteins- 
körnungen“ hinsichtlich ihrer Alkali-Kiesel-
säure-Reaktivität erfolgt in Deutschland durch 
einen Betonversuch mit Nebelkammerlagerung 
bei 40 °C und einer Laufzeit von mindestens 
neun Monaten. Neben diesem Referenzverfahren 
wurde vor einigen Jahren ein international häu-
fig angewendeter Betonversuch bei 60 °C über 
Wasser und einer nur fünfmonatigen Laufzeit in 
das technische Regelwerk aufgenommen. 

Ergebnisse aus verschiedenen deutschen und 
europäischen Projekten zeigen jedoch, dass 
bewährte Gesteinskörnungen im 60°-Betonver-
such zum Teil schlechter eingestuft werden als 
mit dem Referenzverfahren. Ziel des vom MIRO 
initiierten Forschungsvorhabens ist daher, die 
derzeit gültigen Bewertungskriterien auf Grund-
lage einer erweiterten Datenbasis anzupassen.
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> BTB-Ehrung: bester Azubi
Im Rahmen der Ausbildungsinitiative des Bun-
desverbandes Transportbeton (BTB) haben wir 
auch in diesem Jahr wieder den besten Auszu-
bildenden „Verfahrensmechaniker Transport-
beton“ (m/w/d) des Jahres 2020 in unserem 
Verbandsgebiet gesucht. Und wir haben ihn ge-
funden. 

Benjamin Großhaus hat seine Ausbildung bei 
unserem Mitgliedsunternehmen Thomas Beton 
GmbH absolviert und ist von der IHK als bun-
desbester Auszubildender in der Fachrichtung 
„Verfahrensmechaniker in der Steine- und Er-
denindustrie, Fachrichtung Transportbeton“ 
ausgezeichnet worden. Die Ehrung des BTB fin-
det aufgrund der Coronavirus-Situation voraus-
sichtlich im Herbst 2021 statt. 



Kies- und Sandindustrie (einschließlich Quarz)

Schleswig-Holstein
Menge in 1.000 t	 21.080	 22.000	 +4,5
Wert in 1.000 EUR	 135.100	 144.300	 +6,8		
	
Niedersachsen/Bremen
Menge in 1.000 t	 24.680	 25.540	 +3,5
Wert in 1.000 EUR	 151.300	 157.650	 +4,2	

Nordrhein-Westfalen
Menge in 1.000 t	 54.780	 56.420	 +3,0
Wert in 1.000 EUR	 391.680	 411.260	 +5,0	

Hessen  
Menge in 1.000 t	 8.800	 8.580	 –2,5
Wert in 1.000 EUR	 74.096	 74.980	 +1,2

	 2019	 2020	 Abweichung
			   in %
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3 | Entwicklung der Branchen von vero
Kies- und Sandindustrie (einschließlich Quarz)

In Deutschland erhöhte sich die Kies- und Sand-
produktion in 2020 um +2,3 % auf insgesamt  
276 Mio. t. Der Wert der Kies- und Sandproduktion 
erhöhte sich um +5,1 % auf rund 2,1 Mrd. Euro. 
Nachstehende Übersicht verdeutlicht die Entwick-
lung von Kies und Sand im vero-Geschäftsgebiet:

CHRISTIAN STRUNK

vero-Präsident

ROBERT LINDEMANN-BERK

Vorsitzender
Fachgruppe Quarz

KIES- UND SANDINDUSTRIE (EINSCHLIESSLICH QUARZ)



Natursteinindustrie

Niedersachsen/Bremen
Menge in 1.000 t	 6.960	 7.170	 +3,0
Wert in 1.000 EUR	 55.200	 56.580	 +2,5	

Nordrhein-Westfalen
Menge in 1.000 t	 23.460	 24.280	 +3,5
Wert in 1.000 EUR	 200.583	 209.600	 +4,5	

Rheinland-Pfalz  
Menge in 1.000 t	 16.160	 16.160	  0,0
Wert in 1.000 EUR	 145.440	 147.620	 +1,5

Hessen  
Menge in 1.000 t	 28.310	 29.580	 +4,5
Wert in 1.000 EUR	 266.900	 281.580	 +5,5

	 2019	 2020	 Abweichung
			   in %
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Die Produktion an Natursteinen erhöhte sich 
deutschlandweit in 2020 um 1,2 % auf rund  
220,0 Mio. t. Der Wert an Natursteine erhöhte 
sich um 4,0 % auf rund 1,7 Mrd. Euro.

Folgende Darstellung gibt die Entwicklung in 
den von vero betreuten Bundesländern wieder:

3 | Entwicklung der Branchen von vero
Natursteinindustrie

FRANZ-BERND KÖSTER

Vorsitzender der  
Fachgruppe

Natursteinindustrie

NATURSTEININDUSTRIE

Die Natur- 
steinindustrie 

konnte im  
Jahr 2020 deutliche 

Mengen- und 
Wertsteigerungen 

erzielen.

NATURSTEININDUSTRIE



NATURWERKSTEININDUSTRIE
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Naturwerkstein ist ein im Laufe von Jahrmillionen von der Natur ge-
schaffenes Material. Da sich der Baustoff nahezu fertig in der Natur 
befindet, ist für seine Herstellung keine Energie notwendig. Gewinnung 
und Bearbeitung erfolgen ressourcenschonend durch den Einsatz 
modernster Technologien. Der nicht verwendete Abraum wird unmit-
telbar zum Verfüllen abgebauter Teile des Steinbruchs eingesetzt. Im 
gesamten Kreislauf der Gewinnung, Bearbeitung und Rückführung von 
Naturstein geht nichts verloren. Als natürlicher Baustoff enthält Na-
turwerkstein keinerlei Schadstoffe und kann somit problemlos auch in 
Lebensmittelbereichen verwendet werden.

3 | Entwicklung der Branchen von vero
Naturwerksteinindustrie

NATURWERKSTEININDUSTRIE
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Naturwerkstein ist darüber hinaus ein äußerst 
wirtschaftlicher Baustoff. Während viele Bau- 
stoffe im Laufe der Jahre unansehnlich werden, 
erhält Naturstein eine natürliche Patina. Der 
Aufwand für Reinigung und Wartung ist daher 
sehr gering. Unabhängige Untersuchungen be-
legen, dass Naturwerkstein über die gesamte 
Nutzungsdauer eines Gebäudes betrachtet nicht 
teurer als vergleichbare künstliche Baustoffe ist. 
Den höheren Investitionskosten stehen die lang-
fristig günstigen Unterhaltskosten sowie die 
hohe Lebensdauer gegenüber.

Aus Geheimhaltungsgründen werden vom Sta-
tistischen Bundesamt wesentliche Daten zur 
Naturwerksteinindustrie nicht mehr veröffent-
licht. Die publizierten Informationen bilden da-
her den Geschäftsverlauf dieser Industrie nur 
unzureichend und lückenhaft ab, sodass Aus-
sagen zur Entwicklung in diesem Bereich nicht 
mehr möglich sind.

NATURWERKSTEININDUSTRIE



ASPHALTINDUSTRIE

Entwicklung der Asphaltproduktion in Deutschland
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3 | Entwicklung der Branchen von vero
Asphaltindustrie

Die Asphalt produzierende und Asphalt verarbeitende Industrie weist 
für 2019 eine Asphaltproduktion von 40 Mio. t (Stand Juni 2020) aus. 
Im Vorjahresvergleich hat sich die Asphaltproduktion damit um –2,4 % 
reduziert. 

Nachstehende Grafik verdeutlicht die Entwicklung der Asphaltprodukti-
on in Deutschland in den letzten Jahren: 

ASPHALTINDUSTRIE



Die Entwicklung der Betonbauteileindustrie der letzten drei Jahre 	

	 2018	 2019	 2020	 2018	 2019	 2020	 Menge %	 Wert %

Betonpflastersteine – t	 17.065	 17.030	 18.362	 1.067.280	 1.116.674	 1.231.131	  +7,8	 +10,2	

Großf. Wand- u. Deckenb. – m2/t *	 40.253	 12.068	 10.186	 1.196.958	 1.243.517	 1.304.861	 –15,6	 +4,9	

Lärmschutzwände – m2/t *	 210	 94	 74	 13.414	 14.135	 14.106	 –21,3	 –0,2	

Betonrohre – t	 1.841	 1.824	 1.748	 185.816	 197.138	 193.944	 –4,2	 –1,6	

Garagen u. and. Gebäude – St./m2*	 46.256	 1.514.799	 1.700.520	 225.233	 231.571	 250.494	 +12,3	 +8,2

Veränderung
2020/2019

Wert 
in 1.000 Euro

Menge 
in 1.000 
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3 | Entwicklung der Branchen von vero
Betonbauteileindustrie

THOMAS THEILMEIER

Vorsitzender
Fachgruppe  

Betonbauteile NRW

Nachfolgende Statistik gibt auf Basis der Werte 
des Statistischen Bundesamtes die Entwick-
lung der Sparten der Betonbauteileindustrie 
der letzten drei Jahre wieder: 

Quelle: Statistisches Bundesamt*Angabe ab 2019 in t bzw. m2.

Die Betonbauteileindustrie ist mit rund 42.000  
Beschäftigten und einem Jahresumsatz von über  
8 Mrd. Euro die größte Sparte in der Baustoff-,  
Steine- und -Erden-Industrie. Sie stellt rund ein 
Viertel der Gesamtbeschäftigung. Mit einem Anteil  
der Unternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten 
von rund 90 % ist die Sparte mittelständisch geprägt. 
Die benötigten Zulieferstoffe sind weitgehend flä-
chendeckend regional verfügbar. Auch der Absatz 
der Produkte der Beton- und Fertigteilwerke erfolgt 
vorwiegend auf regionalen Märkten.

BETONBAUTEILEINDUSTRIE
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Betonpflastersteine
Abweichung Wert in %
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Der Bereich der 
Flächenbefestigungs-
erzeugnisse erhöhte 
sich nach der amtli-
chen Statistik in 2020 
mengenmäßig um 
+7,8 % auf 18,4 Mio. t. 
Die wertmäßige  
Entwicklung verzeich-
nete eine Zunahme  
von +10,2 % auf  
1.231,1 Mio. Euro. 

BETONBAUTEILEINDUSTRIE



Großformatige Wand- und Deckenbauteile
Abweichung Wert in %
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Die Mengen- 
entwicklung  
von Wand- und  
Deckenbauteilen  
aus vorgefertigten 
Betonbauteilen  
reduzierte sich  
im Jahr 2020  
um –15,6 %  
auf 10.2 Mio. t.  
Der Wert erhöhte  
sich um +4,9 % auf 
rund 1.304,9 Mio. Euro.

Lärmschutzwände 
reduzierten sich 
mengenmäßig in 
2020 um –21,3 %  

auf 74.000 t.  
Der Wert der 

Lärmschutzwände 
verringerte sich  

unwesentlich  
um –0,2 % auf  

14,1 Mio. Euro. 

Großformatige Wand- und Deckenbauteile
Menge in 1.000 m2/t*
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Betonrohre
Menge in 1.000 t
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Im Rohrbereich 
reduzierte sich 
laut amtlicher 
Statistik in 2020 
die Menge um 
–4,2 %. Für 2020 
werden insge-
samt 1,7 Mio. t 
ausgewiesen.  
Der Wert verrin-
gerte sich um  
–1,6 % auf insge-
samt 193,9 Mio. 
Euro. 

Im Bereich der 
Garagen und 

anderen Gebäude 
weist die amtliche 

Statistik in 2020 
eine Mengen- 

steigerung von 
+12,3 % auf 

1.700,5 Mio. m² 
aus. Die Gara-
genhersteller 
verzeichneten  
in 2020 einen 
Wertzuwachs  

von +8,2 % auf 
250,5 Mio. Euro.

*Angabe ab 2019 in m2.

BETONBAUTEILEINDUSTRIE
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Die Schaffung bezahlbaren Wohnraums und die Modernisierung der  
Verkehrsinfrastruktur sind zentrale Aufgaben der Bundesregierung.  
Die Nachfrage nach mineralischen Rohstoffen ist und bleibt daher unge-
brochen hoch. Seit Jahren wird der Bedarf nicht nur durch Primärrohstoffe, 
sondern auch durch qualifizierte Sekundärrohstoffe gedeckt.  
Recycling-Baustoffe machen hier den Löwenanteil aus. Das Thema  
Recycling rückt nun auf europäischer und bundesdeutscher Ebene  
verstärkt in den politischen Fokus.

3 | Entwicklung der Branchen von vero
Recycling

BERTHOLD HEUSER

Vorsitzender der FG 
Recycling-Baustoffe

DR. ANDREAS BECHMANN 

Stellvertretender 
Vorsitzender der FG 
Recycling-Baustoffe

RECYCLING
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Anmerkung:
ab 2009 inklusive Recyclingbaustoffe aus Boden und Steinen
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RECYCLING

> Die Fachgruppe Recycling-Baustoffe
Seit dem Frühjahr 2020 prägte Covid-19 die ge-
sellschaftlichen Aktivitäten. Der Einfluss auf die 
verbandlichen Tätigkeiten der vero-Fachgruppe 
Recycling-Baustoffe beschränkte sich auf die 
Umstellung der Vorstandssitzungen/Mitglieder-
versammlungen und weiterer Gesprächstermi-
ne auf mittlerweile allgegenwärtige Videokonfe-
renzen. Die Verbandsarbeit selbst blieb hiervon 
weitgehend unbeeinflusst. Nach der vero-In-
formationsveranstaltung „Qualitätsgesicherte 
Recycling-Baustoffe im Bausektor – Einsatz in 
Paderborn und Umgebung“ im Februar 2020 
mussten allerdings Planungen für weitere Prä-
senzveranstaltungen zunächst für unbestimmte 
Zeit verschoben werden.

Insgesamt sind zum Thema (Bauschutt-)Recy-
cling positive Signale sowohl auf europäischer 
als auch bundesdeutscher Ebene zu verneh-
men, die es zu verstärken gilt. Die kleinteilige 
Überzeugungsarbeit vor Ort insbesondere bei 
den ausschreibenden Behörden wird jedoch 
weiterhin Bestandteil der Arbeit des vero bleiben.

Videokonferenz statt Präsenzveranstaltung – in den Jahren 2020/2021 corona- 
bedingt Normalität 

Prognose: Die Produktionsmenge (in Mio. t) von Recycling-Baustoffen bleibt auf mindestens gleichem 
Niveau 
Quelle: „Die Nachfrage nach Primär- und Sekundärrohstoffen der Steine-und-Erden-Industrie bis 2035 in Deutschland“, Studie des Bundesverbandes 
Baustoffe – Steine und Erden e. V.
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Deckung des Bedarfs an Gesteinskörnungen 2016 (in Mio. t)
Bedarf insgesamt: 566,5 Mio. t

Natursteine  

38,5 % 

Industrielle Nebenprodukte  
5,2 %

Recycling-Baustoffe  
 12,7 %

Kiese und Sande  
43,6 %

Deckung des Bedarfs an Gesteinskörnungen 2018 (in Mio. t)
Bedarf insgesamt: 587,4 Mio. t

Natursteine  

38,5 % 

Industrielle Nebenprodukte  
4,9 %

Recycling-Baustoffe  
 12,5 %

Kiese und Sande  
44,1 %

RECYCLING

Mineralische Bauabfälle 
Monitoring 2018
Bericht zum Aufkommen und zum Verbleib 
mineralischer Bauabfälle im Jahr 2018

Kreislaufwirtschaft Bau

> Neuer Bericht: 

Kreislaufwirtschaft Bau / 2018
Seit 1995 besteht der Verbund der deutschen 
Bauwirtschaft, der sich für die Förderung der 
Kreislaufwirtschaft im Bauwesen einsetzt. Im 
Zweijahresturnus veröffentlicht der Branchen-
verbund die aktuellen Daten zum Aufkommen 
und zum Verbleib mineralischer Bauabfälle. Da-
mit dokumentiert die Branche ihr Engagement 
zum Schutz natürlicher Ressourcen und zur 
Steigerung der Ressourceneffizienz.

Am 9. März 2021 ist der neue Monitoring-Bericht 
„Mineralische Bauabfälle“ erschienen, der auf 
den amtlichen Daten des Jahres 2018 basiert. 
Frau Staatssekretärin Anne Katrin Bohle vom 
Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat nahm den Bericht im Rahmen einer Vi-
deokonferenz entgegen.

Virtuelle Übergabe des Berichts „Mineralische Bauabfälle – Monitoring 2018“ an 
Frau Staatssekretärin Anne Katrin Bohle, BMI (oben links)
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RECYCLING

> Grünes Licht für Recycling aus Brüssel:  
Green Deal und Aktionsplan für die Kreislauf-
wirtschaft

„Es gibt nur einen Planeten Erde, aber bis 2050 
wird der weltweite Verbrauch ein Niveau errei-
chen, als ob wir drei davon hätten.“ Mit diesem 
Satz beginnt die Einleitung des Aktionsplans für 
die Kreislaufwirtschaft („Circular Economy Action 
Plan“), der im Jahr 2020 von der EU-Kommissi-
on vorgestellt wurde. Der Aktionsplan ist Teil des 
Green Deals, den die Kommission unter Ursula 
von der Leyen formuliert hat. Ziel des ehrgei-
zigen Green Deals ist, dass die Wirtschaft und 
Gesellschaft der EU-Mitgliedsstaaten bis 2050 
treibhausgasneutral werden sollen und der Um-
weltverschmutzung und dem Artensterben Ein-
halt geboten wird.

Der Aktionsplan nennt als einen der Handlungs-
schwerpunkte den Bausektor. Konkret soll der 
Nachhaltigkeitsaspekt von Bauprodukten ver-
stärkt in der europäischen Bauproduktenver-
ordnung berücksichtigt werden, deren Über-
arbeitung die EU-Kommission anstrebt. Für 
bestimmte (noch nicht festgelegte) Bauprodukte 
wird darüber hinaus über die Einführung von An-
forderungen an den Rezyklatanteil nachgedacht. 
Letztendlich ist das Ziel, Abfälle zu verringern 
und sicherzustellen, dass die EU über einen gut 
funktionierenden Binnenmarkt für hochwertige 
Sekundärrohstoffe verfügt. Insgesamt erhält 
das Thema Recycling damit einen deutlich hö-
heren Stellenwert als bisher. 

> �Novelle Kreislaufwirtschaftsgesetz – ein 
Schritt in die richtige Richtung

Im Herbst 2020 trat das novellierte Kreislauf-
wirtschaftsgesetz (KrWG) in Kraft. Insbesonde-
re die lange diskutierte Formulierung des § 45  
(Pflichten der öffentlichen Hand) wurde mit 
Spannung erwartet. Bisher enthielt der Para-
graph lediglich eine Prüfpflicht, ob im Rahmen 
der öffentlichen Beschaffung umweltfreund-
lichen Produkten der Vorzug gegeben werden 
kann. Diese Prüfpflicht wurde nun durch eine 
Bevorzugungspflicht für ressourcenschützen-
de Produkte ersetzt, die beispielsweise durch 
das Recycling von Abfällen entstanden sind. Im 
gleichen Satz wird allerdings direkt darauf hin-
gewiesen, dass Rechtsansprüche Dritter damit 

For a cleaner and  
more competitive 
Europe

#EUGreenDeal

Circular Economy 
Action Plan

„Zukunftsorientierte Agenda für ein saubereres und wettbewerbsfähigeres 
Europa“: der Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft der EU-Kommission

nicht zu begründen sind. Insofern ist der Druck 
auf ausschreibende öffentliche Stellen zumin-
dest gestiegen, ein einklagbares Recht ist je-
doch weiterhin nicht Bestandteil des KrWG. 
Immerhin verweist auch die „Deutsche Nach-
haltigkeitsstrategie – Weiterentwicklung 2021“ 
auf die „konditionierte Bevorzugungspflicht“ des 
KrWG als eines der Instrumente zur Erreichung 
der Nachhaltigkeitsziele der deutschen Bundes-
regierung.
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> Zähes Ringen um die Mantelverordnung  

Eine der großen Zukunftsfragen für die Recy-
clingbranche sollte im Jahr 2020 eigentlich 
endgültig beantwortet werden: Kommt sie oder 
kommt sie nicht – die Mantelverordnung / Er-
satzbaustoffverordnung? Das Bundeskabinett 
hatte die Mantelverordnung bereits 2017 ver-
abschiedet, der Bundesrat hatte jedoch weit-
reichenden Änderungsbedarf angemeldet. Da-
raufhin wurde ein von einigen Bundesländern 
und dem Bundesumweltministerium ausgear-
beitetes Kompromisspaket als „Mehrländeran-
trag“ in das neu gestartete Bundesratsverfahren 
eingebracht. Ein parallel eingebrachter „Saar-
landantrag“ beinhaltete darüber hinausgehen-
de weitere Verschärfungen, die die bisherigen 
Einsatzmöglichkeiten für alle Ersatzbaustoffe 
massiv eingeschränkt und die Akzeptanzpro-
bleme noch vergrößert hätten. Der vero hat-
te daraufhin in Schreiben an die Umwelt- und 
Wirtschaftsministerien der Länder in seinem 
Verbandsgebiet massiv für die Unterstützung 
des Kompromissvorschlags geworben. Im Ver-
gleich zur Kabinettsfassung enthielt der Kom-
promiss zwar schmerzliche Änderungen (wie 
beispielsweise die Streichung der Regelungen 
zum Ende der Abfalleigenschaft), die gegenüber 
einem Scheitern der 15-jährigen Bemühungen 
um bundeseinheitliche Regelungen jedoch ver-
kraftbar wären. Letztendlich verabschiedete der 
Bundesrat im November 2020 die Mantelverord-
nung mit Maßgabebeschlüssen. Einer Bestäti-
gung durch die Bundesregierung stellte sich je-

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Schreiben zum Entwurf der Mantelverordnung und den bevorstehenden 
Beratungen im Bundesrat 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
als Verband der Bau- und Rohstoffindustrie vertreten wir die Interessen von ca. 
600 Mitgliedsunternehmen mit über 1.000 Betrieben. Unser Verbandsgebiet 
umfasst die Bundesländer Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und das 
Saarland. 
 
Wir begrüßen ausdrücklich das Ziel der Einführung einer 
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) bei gleichzeitiger Novellierung der 
Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV). Der Verband erkennt die 
Bemühungen des Bundesumweltministeriums und einer Mehrheit der 
Umweltministerien der Länder an, einen für alle Seiten akzeptablen 
Kompromiss der EBV zu entwickeln und begrüßt daher ausdrücklich den 
neuen Entwurf der EBV mit Stand vom 19.03.2020. Ausbalancierte 
Verwertungsregelungen sind angesichts der sehr großen jährlichen 
Massenströme von enormer Bedeutung für die Branche. Trotz der 
abzusehenden zusätzlichen Einschnitte für die Praxis möchten wir den 
weiteren Prozess der Verordnung konstruktiv begleiten und unterstützen den 
gefundenen Kompromiss. 
 
RC-Baustoffe 
 
RC-Baustoffe stellen mit rund 80 Mio. t den größten Anteil der mineralischen 
Ersatzbaustoffe. Heute werden rund 94 % dieser Materialien ordnungsgemäß 
und schadlos verwertet. Mit dem EBV-Kompromiss aus März 2020 wurden bis 
auf zwei Ausnahmen, die Eluatwerte von PAK für RC-1 (von 6 auf 4µg/L) und RC 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation,  
Digitalisierung und Energie  
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Herrn Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart  
40190 Düsseldorf 

 
 

Werben für die Zustimmung zur Mantelverordnung – eines von 16 vero-Schreiben 
an Umwelt- und Wirtschaftsministerien der Länder im Verbandsgebiet

doch das Bundesbauministerium in Gestalt von 
Innenminister Seehofer entgegen. Bayern hatte 
gegen die Annahme der Mantelverordnung ge-
stimmt, da insbesondere die Verschärfungen der  
BBodSchV für den Bereich der Verfüllung nicht 
mitgetragen wurden. Das BMU lenkt hier nun 
ein, der Bundesrat muss einem neuen Kompro-
missvorschlag jedoch zustimmen. Das Verfah-
ren könnte noch in dieser Legislaturperiode ab-
geschlossen werden, auch wenn das Zeitfenster 
sehr eng ist. vero wird hier weiterhin seine poli-
tischen Kanäle nutzen, um für eine Zustimmung 
der Länderressorts zu werben.
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> Autobahn GmbH geht an den Start

Die Bundesautobahnen werden seit dem  
1. Januar 2021 nicht mehr in Auftragsverwaltung 
durch die Länder, sondern in Bundesverwaltung 
geführt. Der Bund hat damit die alleinige Verant-
wortung für Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung, 
vermögensmäßige Verwaltung und Finanzie-
rung der Bundesautobahnen übernommen. Zur 
Erledigung dieser Aufgaben hatte der Bund die 
Infrastrukturgesellschaft „Die Autobahn GmbH 
des Bundes“ (Autobahn GmbH) gegründet. Für 
Bundesstraßen bleibt es bei der Auftragsverwal-
tung durch die Länder. Insgesamt sind bundes-
weit zehn Niederlassungen der Autobahn GmbH 
gegründet worden. Für die Bundesautobahnen 
in Nordrhein-Westfalen sind die Niederlassun-
gen Rheinland und Westfalen zuständig. Mit die-
sen ist vero bereits in Kontakt getreten, um die 
offene Gesprächsatmosphäre, die im Austausch 
mit Straßen.NRW herrscht, auch mit der Auto-
bahn GmbH fortzusetzen.

Die Autobahn GmbH wird bundesweit weitge-
hend einheitliche Standards einführen. Dies wird 
auch den Nachweis der wasserwirtschaftlichen 
Merkmale von Recycling-Baustoffen betreffen. 
In Ermangelung bundeseinheitlicher Regelun-
gen wird zunächst weiterhin auf die bekannten 
Länderregelungen zurückgegriffen. Es ist zu er-
warten, dass die bisherigen Länderregelungen 
mittelfristig durch die Ersatzbaustoffverordnung 
ersetzt werden – wenn sie denn kommt.

> �Verbändeleitfaden – erstmals RC-Baustoffe 
integriert

Nach der Einführung der ersten Generation har-
monisierter europäischer Produktnormen für 
Gesteinskörnungen, die zur CE-Kennzeichnung 
führen, wurde im Jahr 2004 von den Gesteins-
verbänden die „Empfehlung zur Durchführung 
der Werkseigenen Produktionskontrolle im Rah-
men des europäischen Verfahrens zur Bewer-
tung und Überprüfung der Leistungsbeständig-
keit von Gesteinskörnungen und ungebundenen 
Gemischen im System 2+“ (so genannte „Ver-
bändeempfehlung) erstellt. Inhalt ist im Wesent-
lichen die freiwillige Einbeziehung anerkannter 
Prüfstellen bei der Werkseigenen Produktions-
kontrolle als vertrauensbildende Maßnahme 
den Behörden gegenüber, da im System 2+ nach 
Bauproduktenverordnung gegenüber dem „RAP 
Stra“-System regulär keine Probenahme und 
Prüfung durch fremdüberwachende Stellen vor-
gesehen sind. Unter der griffigen Abkürzung „VL 
Gestein 2021“ wurde die nunmehr als Leitfaden 
bezeichnete Empfehlung überarbeitet und be-
findet sich derzeit in der Abstimmung zwischen 
den beteiligten Gesteinsverbänden. Neben der 
Berücksichtigung aktueller Regelwerke wurden 
insbesondere Regelungen für rezyklierte Ge-
steinskörnungen, im Wesentlichen für den 
Einsatz in Beton, aufgenommen. Der bei Her-
stellern, weiterverarbeitender Industrie und 
Behörden bestens etablierte Leitfaden soll im 
Sommer 2021 veröffentlicht werden.
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> �Europäische Produktnormen für Gesteins-
körnungen – aktueller Stand

Die intensiv überarbeiteten Entwürfe der harmo-
nisierten europäischen Produktnormen für Ge-
steinskörnungen wurden im Frühjahr 2021 in die 
europäische Umfrage gegeben. Wann mit einer 
Veröffentlichung der Normen im europäischen 
Amtsblatt gerechnet werden kann, ist jedoch 
aufgrund der derzeitigen Debatte um die Bau-
produktenverordnung und die damit verknüpften 
Randbedingungen für harmonisierte Normen 
weiterhin unklar. Für rezyklierte Gesteinskör-
nungen sind insbesondere die Normenteile für 
den Einsatz in Beton und die gesteinsspezifi-
schen Eigenschaften für den Einsatz in unge-
bundenen Gemischen von Bedeutung. Neben 
Anpassungen im Klassifizierungssystem für die 
stoffliche Zusammensetzung, die für den deut-
schen Markt jedoch nicht relevant sind, wird 
auch die Prüfnorm für die stoffliche Zusammen-
setzung selbst überarbeitet. Diese ist zukünftig 
grundsätzlich für Anteile ab einer Korngröße von 
8 mm statt wie bisher 4 mm zu bestimmen.

> �Neues Regelwerk für ungebundene 
Schichten

Anfang 2021 ist das revidierte technische Re-
gelwerk für Schichten ohne Bindemittel im 
Straßenbau veröffentlicht worden. Erstmals auf-
genommen wurden Baustoffgemische für so ge-
nannte „selbsterhärtende Tragschichten“ (SET). 
Dabei handelt es sich um Baustoffgemische 
aus rezyklierten Gesteinskörnungen mit Beton-
brechsandanteilen oder bestimmten industriell 
hergestellten Gesteinskörnungen. Diese Be-
standteile besitzen bekanntermaßen latent hy-
draulische bzw. Nacherhärtungseigenschaften, 
die zu einer Festigkeitsentwicklung nach Einbau 
des ungebundenen Materials ohne weitere Zu-
gabe eines Bindemittels führen. Der gesamte 
Fahrbahnaufbau erfährt damit eine Erhöhung 
der Tragfähigkeit. Das Regelwerk definiert zwei 
Typen von SET, deren selbsterhärtende Eigen-
schaften labortechnisch nachgewiesen werden.



3 | Entwicklung der Branchen von vero
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ANDREAS JÄGER

Vorsitzender
Schiefer-Fachverband

Schiefer: Anwendungsbeispiele

Der Schiefer-Fachverband in Deutschland e. V. (SVD) 
schützt und fördert das Naturprodukt Schiefer für die 
Verwendung an Dach, Fassade und in anderen An-
wendungsbereichen. In Deutschland gibt es sowohl 
über- als auch untertägige Gewinnungsstätten, in 
denen Schiefer für ein breites Einsatzgebiet der Bau-
wirtschaft gefördert wird.
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Hauptsächlich wird auf dem deutschen Markt ein 
umfangreiches Angebot an Schiefer aus weltwei-
ten Vorkommen – größtenteils aus Spanien – ver-
marktet. Schiefer wird überwiegend für die Ver-
wendung an Dach und Fassade gefertigt. 
Unterschiedliche Deckarten ermöglichen den 
Einsatz sowohl für klassische Bauwerke als auch 
für zeitgemäße Gebäude. 

Der Fachkräftemangel im Dachdeckerhandwerk 
ist weiterhin ein entscheidender limitierender 
Faktor. Dennoch entwickelte sich in 2020 der Be-
dachungsmarkt für Schiefer positiv. Die Pande-
mie hatte nur geringfügige Auswirkungen auf die 
Materialversorgung und die Bautätigkeit. Die Ka-
pazitäten im Dachdeckerhandwerk verlagerten 
sich etwas stärker Richtung Sanierung, sodass 
die Schieferbranche aufgrund ihres Schwerpunk-
tes in diesem Segment davon profitierte. 

Schiefer kommt ein verstärktes Interesse vieler 
Hausbesitzer nach natürlichen und ökologisch 
unbedenklichen Materialien zugute. Nach wie vor 
wächst der Trend nach modernen Schieferdeck-
arten an Dach und Fassade. Gleichzeitig wird 
Schiefer gerne auch als Gestaltungselement in 
der Innenarchitektur oder im Garten- und Land-
schaftsbau verwendet. 

SCHIEFER



Hintermauerziegel

1. Quartal	 978	 1.148	 970	 1.054	 995
2. Quartal	 1.725	 1.711	 1.676	 1.655	 1.587
3. Quartal	 1.758	 1.694	 1.630	 1.703	 1.990
4. Quartal	 1.634	 1.603	 1.621	 1.623	 1.561
Summe:	 6.095	 6.156	 5.897	 6.035	 6.133

1. Quartal	 62.269	 74.861	 63.330	 73.040	 73.730
2. Quartal	 114.813	 116.499	 112.341	 114.970	 115.116
3. Quartal	 115.977	 115.183	 107.216	 120.004	 142.592
4. Quartal	 105.064	 102.494	 106.147	 112.116	 118.139
Summe:	 398.123	 409.037	 388.034	 420.130	 449.577

1. Quartal	 63,67	 65,21	 65,29	 69,29	 74,10
2. Quartal	 66,56	 68,09	 67,03	 69,49	 72,54
3. Quartal	 65,97	 67,99	 65,78	 70,47	 71,65
4. Quartal	 64,30	 63,94	 65,48	 69,62	 75,68

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	    2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 m3

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/m3

Im Jahr 2020 konnte die Ziegelindustrie mengenmäßig bei den  
Hintermauerziegeln und im Bereich der Tondachziegel zulegen.  
Vormauerziegel, Pflasterklinker und Biberschwänze entwickelten  
sich in der Menge rückläufig. Wertmäßig konnten bis auf die  
Pflasterklinker alle Produktbereiche Zuwächse erzielen.

Die von den Statistischen Landesämtern Nordrhein-Westfalen und  
Niedersachsen publizierten Daten bilden den Geschäftsverlauf in den 
einzelnen Produktbereichen nur unzureichend und lückenhaft ab.  
Es werden daher nachfolgend ausschließlich Daten des Statistischen 
Bundesamtes wiedergegeben. Die quartalsweise Entwicklung der  
letzten Jahre kann den nachstehenden Tabellen entnommen werden:

3 | Entwicklung der Branchen von vero
Ziegelindustrie

Der Absatz an Hintermauerziegeln erhöhte sich in 2020 um +1,6 %. Der Wert erhöhte sich um +7,0 %.

HERMANN BERENTELG

Vorsitzender  
Fachverband Ziegel- 

industrie Nord

JOACHIM THATER

Vorsitzender 
Fachverband Ziegel- 
industrie Nordwest
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Vormauerziegel

1. Quartal	 140	 155	 168	 189	 200
2. Quartal	 186	 206	 224	 224	 217
3. Quartal	 193	 215	 223	 229	 220
4. Quartal	 168	 200	 210	 212	 208
Summe:	 687	 776	 825	 854	 845

1. Quartal	 29.114	 32.981	 35.622	 40.847	 46.302
2. Quartal	 38.731	 44.641	 50.761	 51.583	 52.090
3. Quartal	 40.046	 46.647	 49.938	 52.606	 54.155
4. Quartal	 35.539	 43.075	 47.635	 51.721	 51.797
Summe:	 143.430	 167.344	 183.956	 196.757	 204.344

1. Quartal	 207,96	 212,78	 212,04	 216,12	 231,51
2. Quartal	 208,23	 216,70	 226,61	 230,28	 240,05
3. Quartal	 207,49	 216,96	 223,94	 229,72	 246,16
4. Quartal	 211,54	 215,38	 226,83	 243,97	 249,02

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 m3

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/m3
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Bei den Vormauer- 
ziegeln verminderte 
sich der Absatz in 
2020 um –1,0 %. Die 
Erlöse erhöhten sich 
im gleichen Zeitraum 
um +3,9 %.
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Pflasterklinker 

1. Quartal	 88	 77	 72	 92	 103
2. Quartal	 127	 130	 146	 119	 118
3. Quartal	 137	 134	 161	 134	 115
4. Quartal	 92	 108	 141	 118	 112
Summe:	 444	 449	 520	 463	 448

1. Quartal	 11.929	 8.907	 8.795	 11.794	 13.977
2. Quartal	 16.929	 16.774	 19.876	 15.903	 15.348
3. Quartal	 18.327	 18.088	 18.409	 18.026	 15.222
4. Quartal	 11.318	 14.070	 15.817	 16.362	 14.864
Summe:	 58.503	 57.839	 62.897	 62.085	 59.411

1. Quartal	 135,56	 115,68	 122,15	 128,20	 135,70
2. Quartal	 133,30	 129,03	 136,14	 133,64	 130,07
3. Quartal	 133,77	 134,99	 114,34	 134,52	 132,37
4. Quartal	 123,02	 130,28	 112,18	 138,66	 132,71

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 m3

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/m3

Pressdachziegel 

1. Quartal	 94.974	 97.708	 99.693	 104.047	 106.796
2. Quartal	 126.383	 123.010	 126.651	 123.076	 122.360
3. Quartal	 127.194	 124.231	 122.421	 122.232	 123.725
4. Quartal	 113.177	 110.372	 116.117	 115.006	 122.147
Summe:	 461.728	 455.321	 464.882	 464.361	 475.028

1. Quartal	 81.355	 83.231	 87.607	 93.003	 94.357
2. Quartal	 109.525	 103.851	 108.532	 107.782	 107.997
3. Quartal	 109.345	 107.447	 107.516	 107.992	 109.966
4. Quartal	 95.839	 98.054	 100.395	 99.535	 111.367
Summe:	 396.064	 392.565	 404.050	 408.311	 423.687

1. Quartal	 0,86	 0,85	 0,88	 0,89	 0,88
2. Quartal	 0,87	 0,84	 0,86	 0,88	 0,88
3. Quartal	 0,86	 0,86	 0,88	 0,88	 0,89
4. Quartal	 0,85	 0,89	 0,86	 0,87	 0,91

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 Stück

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/Stück

Im Jahr 2020  
verringerte sich 

der Absatz von 
Pflasterklinkern 

um –3,2 %. Der 
Wert verminderte 

sich im gleichen 
Zeitraum um  

–4,3 %.

Der Absatz von 
Pressdachziegeln 

erhöhte sich im Jahr 
2020 um +2,3 %.  

Der Wert erhöhte 
sich um +3,8 %.
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Biberschwänze

1. Quartal	 24.134	 24.797	 19.309	 18.911	 15.683
2. Quartal	 32.596	 28.451	 28.673	 26.504	 22.333
3. Quartal	 28.071	 28.290	 20.443	 24.652	 23.712
4. Quartal	 26.671	 26.279	 21.689	 17.294	 22.067
Summe:	 111.472	 107.817	 90.114	 87.361	 83.795

1. Quartal	 7.369	 8.496	 6.465	 6.548	 5.544
2. Quartal	 10.475	 8.838	 9.246	 9.254	 8.622
3. Quartal	 9.105	 9.110	 6.868	 8.770	 8.627
4. Quartal	 8.223	 8.332	 7.163	 6.484	 8.278
Summe:	 35.172	 34.776	 29.786	 31.056	 31.071

1. Quartal	 0,31	 0,34	 0,33	 0,35	 0,35
2. Quartal	 0,32	 0,31	 0,32	 0,35	 0,39
3. Quartal	 0,32	 0,32	 0,36	 0,36	 0,36
4. Quartal	 0,31	 0,32	 0,33	 0,37	 0,38

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 Stück

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/Stück

Andere Strangdachziegel

1. Quartal	 285	 454	 528	 Geheim	 Geheim
2. Quartal	 405	 441	 448 	 Geheim	 Geheim
3. Quartal	 394	 492	 453	 Geheim	 Geheim
4. Quartal	 608	 351	 386	 Geheim	 Geheim
Summe:	 1.692 	 1.738	 1.815	 -	 -

1. Quartal	 875	 1.692	 1.481	 Geheim	 Geheim
2. Quartal	 1.469	 1.693	 Geheim	 Geheim	 Geheim
3. Quartal	 1.605	 2.080	 Geheim	 Geheim	 Geheim
4. Quartal	 1.858	 1.367	 Geheim	 Geheim	 Geheim
Summe:	 5.807	 6.769 	 -	 -	 -	
	

1. Quartal	 3,07	 3,59	 2,80	 -	 -
2. Quartal	 3,63	 3,84	 -	 -	 -
3. Quartal	 4,02	 4,23	 -	 -	 -
4. Quartal	 3,06	 3,89	 -	 -	 -

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Menge in 1.000 Stück

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/Stück
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Der Absatz von  
Biberschwänzen  

verringerte sich im 
Jahr 2020 um –4,1 %. 

Der Wert stagnierte 
auf Vorjahresniveau.

Im Produktbereich 
„Andere Strang-
dachziegel“ (z. B. 

Hohldachpfannen, 
Hohlstrangziegel) 

wurden in 2020 aus 
Geheimhaltungs-

gründen vom 
Statistischen 

Bundesamt keine 
Daten mehr 

veröffentlicht.

ZIEGELINDUSTRIE
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1. Quartal	 8.495	 9.710	 8.937	 9.169	 8.821
2. Quartal	 11.812	 11.323	 11.565	 11.177	 11.590
3. Quartal	 11.346	 11.090	 10.370	 10.253	 10.790
4. Quartal	 10.571	 9.734	 9.999	 10.050	 11.038
Summe:	 42.224	 41.857	 40.871	 40.649	 42.239

1. Quartal	 49.979	 57.255	 55.743	 57.184	 56.463
2. Quartal	 64.676	 63.993	 65.119	 66.149	 68.360
3. Quartal	 60.644	 63.391	 61.723	 61.800	 65.429
4. Quartal	 59.883	 56.038	 56.876	 61.361	 66.846
Summe:	 235.181	 240.677	 240.212	 246.494	 257.098

1. Quartal	 5,88	 5,90	 6,24	 6,24	 6,40
2. Quartal	 5,48	 5,65	 5,63	 5,92	 5,90
3. Quartal	 5,34	 5,72	 5,95	 6,03	 6,06
4. Quartal	 5,66	 5,76	 5,69	 6,11	 6,06

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020

Wert in 1.000 Euro

Durchschnittserlöse in Euro/Stück

Sonstige Dachziegel und 
Zubehörteile erhöhten 

sich mengenmäßig  
in 2020 um +3,9 %, 

wertmäßig erhöhten  
sie sich um +4,3 %.

Sonstige Dachziegel und Zubehörteile 

Menge in 1.000 Stück

ZIEGELINDUSTRIE
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Worms

Duisburg

Kiel

Wiesbaden

Worms
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4 | Aus den Ländern

Länder:
Schleswig-Holstein
Hamburg
Bremen
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Hauptsitz: 
Duisburg

Geschäftsstellen:
Hannover
Kiel
Wiesbaden
Worms

AUS DEN LÄNDERN



Von links nach rechts: Raimo Benger, Jan Christian Janßen und Georg Schareck, 
Hauptgeschäftsführer Baugewerbeverband
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4.1 Schleswig-Holstein/Hamburg

AUS DEN LÄNDERN

Neuer Mitarbeiter: Jan Christian Janßen
Zum 1. Oktober 2020 hat Jan Christian Janßen 
seinen Dienst in der neuen vero-Geschäftsstelle 
in Kiel aufgenommen. In Kooperation mit dem 
dort ansässigen Baugewerbeverband wird er 
das Thema „Rohstoffsicherheit“ vorantreiben und 
die Mitgliedsunternehmen in Schleswig-Holstein, 
Hamburg und Bremen betreuen. 

Jan Christian Janßen stammt gebürtig aus Kiel 
und ist im dänischen Wohld aufgewachsen. Da-
mit ist er nicht nur ein waschechtes Nordlicht, 
sondern kennt die Region auch wie seine Wes-
tentasche.
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Ein Corona-Jahr zwischen Dänemark und Elbe
Wie überall in Deutschland stand auch im Nor-
den die Aktivität des Verbandes im Schatten der 
epidemischen Lage von nationaler Tragweite. 

Die Rohstoffgewinnung fand – wie gewohnt – 
statt, Hygienekonzepte ergänzten dort, wo es 
nötig war, den Ablauf von eher seltenen Begeg-
nungen zwischen Angehörigen der Betriebe, 
Kunden und Vertretern der Politik. 

AUS DEN LÄNDERN
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Gespräche mit politischen Akteuren

Besuch des Staatssekretärs Tobias Goldschmidt 
bei Eggers, Tangstedt
Am 28. Februar 2020 war vero mit Sven Fischer 
und Thomas Prenzer vor Ort im Hause Eggers 
Sand- und Kieshandelsgesellschaft in Tangstedt, 
wo der Junge Wirtschaftsrat Schleswig-Holstein 
zum Thema Recycling von Baustoffen und Böden 
mit dem Staatssekretär Tobias Goldschmidt aus 
dem Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Umwelt, Energiewende und Digitalisierung ins in-
tensive Gespräch fand. Dabei wurde deutlich, 
dass eine Vielzahl komplizierter gesetzlicher Vor-
gaben, schlecht ausgearbeitete Ausschreibungen 
der Behörden und ein häufig immer noch fehlen-
des politisches Bekenntnis, auch auf Wiederver-
wertbarkeit zu setzen, größte Hindernisse für die-
se Bemühungen darstellten. 

MdB Dr. Bettina Hoffmann (Bündnis 90/Die Grünen)
Noch vor dem ersten Lockdown in Berlin am  
10. März 2020 fand ein Informationsgespräch mit 
der Bundestagsabgeordneten Dr. Bettina Hoff-
mann (Bündnis 90/Die Grünen) statt, der Spre-
cherin für Umweltpolitik ihrer Fraktion. 

Dr. Quensell von der Fa. Otto Dörner GmbH  und 
Thomas Prenzer konnten Positionen von vero und 
der Entsorgungswirtschaft aus dem Norden im 
Hinblick auf Recycling-Baustoffe und die Roh-
stoffverknappung übermitteln. 

Pressekonferenz der CDU-Landtagsfraktion 
zum Thema „Rohstoffknappheit“
Am 23. Juli 2020 unterstützten Thomas Prenzer, 
Lars Glindemann und Dr. Guntram Lauenstein 
von der Fa. Peter Glindemann sowie Frau Birgit 
Kosack-Bohl vom Geologischen Büro ALKO die 
Pressekonferenz der CDU-Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein bei der Vorstellung eines Po-
sitionspapiers zur Rohstoffknappheit im nörd-
lichsten Bundesland. Der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Tobias Koch, der parlamentarische 
Geschäftsführer Hans-Jörn Arp sowie der wirt-
schaftspolitische Sprecher Lukas Kilian machten 
darin für die stärkste Regierungsfraktion deut-
lich, dass sie das Thema Rohstoffsicherung auf 
dem Schirm haben. 

Jubiläum

100-jähriges Firmenjubiläum der Firma Gonde 
Clausen in Oeversee
Ganz im Norden galt es in 2020 schließlich noch 
den starken Mittelstand zu feiern: An den unter 
Corona-Bedingungen stattfindenden Feierlich-
keiten zum 100-jährigen Firmenjubiläum der Fir-
ma Gonde Clausen in Oeversee, nahe der däni-
schen Grenze, nahmen am 18. September 2020 
Landesgruppenchef Sven Fischer sowie Thomas 
Prenzer teil.

AUS DEN LÄNDERN
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Verbandsarbeit bedingt durch Corona verän-
dert 
Die Verbandsarbeit war auch in Niedersachsen 
aufgrund der Corona-Pandemie verändert, je-
doch keineswegs vermindert. Veranstaltungen 
des Verbandes, die normalerweise durchgeführt 
werden, um die Mitglieder über wichtige Themen 
direkt und umfassend zu informieren, konnten 
weder sicher geplant noch durchgeführt werden. 
So war es beispielsweise schwierig und recht 
aufwändig, selbst für Besprechungen in kleiner 
Runde, geeignete und ausreichend große Räum-
lichkeiten anzumieten, da auch die bisher nutz-
baren Räumlichkeiten im Verbandsgebäude der 
UVN zuerst gar nicht, später nur mit erheblichen 
Einschränkungen genutzt werden konnten. 

4 | Aus den Ländern
4.2 Niedersachsen/Nordwestdeutschland

UVN-Gebäude Hannover

Daher wurden später Besprechungen in Video-
konferenzen durchgeführt, was allerdings Prä-
senzveranstaltungen nur eingeschränkt ersetzen 
konnte.

Wichtige Problemfelder, wie etwa die lokal zu 
verzeichnende Rohstoffknappheit, der in man-
chen Regionen bestehende Mangel an verfügba-
ren Flächen zur Rohstoffgewinnung und Kom-
pensation, die Rohstoffsicherung auf Ebene 
diverser Regionaler Raumordnungsprogramme, 
die Änderung des Landesraumordnungspro-
gramms (LROP) sowie diverse Schutzgebietska-
tegorien, die neu ausgewiesen wurden, führten 
zu vielfältigen Aktivitäten des Verbandes.

AUS DEN LÄNDERN
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Arbeitskreis Fläche 
Der Arbeitskreis hat in 2020 insgesamt viermal 
getagt.

Themenschwerpunkt: war die Minderung des 
Flächenverbrauchs.

Ständige Teilnehmer des Arbeitskreises Fläche 
sind der Landesvorstand, einige Mitgliedsunter-
nehmen, einzelne Fachexperten aus dem Kreis 
der Fördermitglieder sowie der Vorsitzende des 
NABU-Landesverbandes und Vertreter der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen.

Zwei Schwerpunkte wurden identifiziert, bei 
denen ein Potential zur Flächeneinsparung 
besteht. 

• �Schaffung von neuen Landflächen durch 
Teilverfüllung von Baggerseen

• �Kompensation von Eingriffen in Wald, auch 
auf Waldflächen durchzuführen, die extrem 
von Waldschäden betroffen sind

Ergebnis
Ein bereits bestehendes Papier des NLT zum 
Thema Nassverfüllung soll ergänzt werden. 
Dies wird die Grundlage für weitergehende 
Fachdialoge mit dem NLT. Diese Ergänzung 
wurde inzwischen von den Mitgliedern des AK 
Fläche gemeinsam erstellt und kürzlich dem 
NLT übersandt. 

AUS DEN LÄNDERN



62Geschäftsbericht 2020 | 2021
der baustoffverband

Wasserversorgungskonzept 
Das Niedersächsische Ministerium für Umwelt, 
Energie, Bauen und Klimaschutz hat eine Initi-
ative eingeleitet, um die Wasserversorgung des 
Landes Niedersachsen auf die Veränderungen 
des Klimawandels einzustellen.

Vertreter aller großen Wassernutzer, wie der 
öffentlichen Wasserversorgung, der Industrie 
und der Landwirtschaft, waren zu mehreren 
Veranstaltungen im Laufe des Jahres eingela-
den, um das Ministerium dabei zu unterstüt-
zen, Zahlen zum derzeitigen Verbrauch zu veri-
fizieren und Prognosen für zukünftige 
Wasserbedarfe zu wagen. 

vero war in der Arbeitsgruppe Industrie betei-
ligt, in der Vertreter der Kraftfahrzeug-, der 
Stahl- und der Papierindustrie wie auch der 
chemischen Industrie und der Mineralwasser- 
und Getränkeindustrie vertreten waren. 

Alle Vertreter der Industrie, Prognosen über die 
Entwicklung der zukünftigen Wasserbedarfe 
bis 2030 und 2050 abzugeben. 

vero hat eine Prognose erstellt, die einerseits 
auf Daten der bekannten bbs-Studie zur Roh-
stoffbedarfsentwicklung auf Bundesebene so-
wie andererseits auf Wasserverbrauchszahlen 
der Steine-Erden-Industrie gestützt ist, die sei-
tens des Landes Niedersachsen erhoben wor-
den waren. 

Die Arbeit des Ministeriums am Wasserversor-
gungskonzept dauert derzeit an und wird in 
2021 unter weiterer Beteiligung der Wasser-
nutzer fortgesetzt. Das Konzept soll dazu die-
nen, Entscheidungsunterstützung bei wasser-
wirtschaftlichen Planungen zu geben. 
Allerdings sollen keine verfahrensrechtlichen 
Vorgaben daraus abgeleitet werden.

AUS DEN LÄNDERN
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Wirtschaftspolitische Gespräche 

Wasserentnahmegebühr
Wasser war auch Inhalt wirtschaftspolitischer 
Gespräche des Verbandes. Zum einen, weil eine 
Verdoppelung der Wasserentnahmegebühr, die 
seitens der Landesregierung per Kabinetts- 
beschluss im Rahmen des Niedersächsischen 
Weges – leider ohne vorherige Verbändebetei- 
ligung – beschlossen wurde. 

Davon betroffen sind ausschließlich die weiter-
verarbeitenden Unternehmen, wie etwa die Be-
tonfertigteil- und die Transportbeton-Industrie 
sowie die Ziegelindustrie. 

Leider haben die seitens des Verbandes vorge-
brachten Bedenken im Rahmen wirtschaftspoli-
tischer Gespräche die Landesregierung nicht 
davon abgehalten, die Erhöhung der Wasserent-
nahmegebühr durchzuführen. 

Neuer Präsident des LBEG
Mitte Dezember 2020 konnte ein Termin mit dem 
neuen Präsidenten des LBEG, Carsten Mühlen-
meier, stattfinden.

Dabei haben die teilnehmenden vero-Vorstands-
mitglieder und der Verband ein hohes Maß an 
Übereinstimmung im Hinblick auf zentrale An-
liegen der Rohstoffindustrie mit dem LBEG-Prä-
sidenten und seinen Mitarbeitern verzeichnen 
können.

Beide Seiten vereinbarten einen regelmäßigen 
Austausch, der – je nach Themenlage – ein bis 
zweimal jährlich stattfinden sollte.

CO2-Bepreisung
Inhalt weiterer wirtschaftspolitischer Ge-
sprächsthemen waren: 

• �die im Januar 2021 eingeführte CO2-Beprei-
sung und deren kostensteigernde Wirkung 

• �die lange Dauer von Genehmigungsverfahren 
und die daraus resultierende Rohstoffver-
knappung

Wirtschaftspolitische Gespräche: Bodendenk-
malschutz – Ministertermin
Im Abbaufeld vermutete Bodendenkmäler kön-
nen ein Gewinnungsvorhaben empfindlich ver-
zögern und zu massiven Kosten für Voruntersu-
chung und etwaige Erkundung der vermuteten 
Bodendenkmäler führen, die der Abbautreiben-
de zu schultern hat. 

Gleich zwei solcher Fälle waren der Grund für ein 
Gespräch mit Herrn Minister Björn Thümler im 
Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur und den betroffenen Mitgliedsunter-
nehmen.

Die gute Nachricht für die Unternehmen lautete, 
dass sie nicht zu unbegrenzten Zahlungen von 
Untersuchungen herangezogen werden können, 
sondern dass das Denkmalschutzgesetz eine 
Deckelung der Kosten vorsieht, die sich nach 
der Höhe der Investitionssumme richtet.
 

AUS DEN LÄNDERN
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Von links: Detlev Schulz-Hendel (MdL), Christian Grolig (vero), Thorsten Rasch (Hei-
delberger Sand und Kies GmbH), Bernd Klose (Heidelberger Sand und Kies GmbH), 
Elisabeth Bischoff (Kreistagsabgeordnete Landkreis Harburg)

Grünen–Politiker besichtigen Betrieb zur 
Sandgewinnung 
Werksbesichtigung im Landkreis Harburg mit 
dem Kreistagsmitglied des Landkreises Har-
burg Elisabeth Bischoff, dem niedersächsischen 
Landtagsabgeordneten Detlev Schulz-Hendel 
(beide von Bündnis 90/Die Grünen), Vertretern 
von Heidelberger Sand und Kies GmbH und vero. 

Neben der Besichtigung des Betriebs stand 
auch die Begehung der renaturierten Bereiche 
des Werkes auf dem Programm. 

Maßnahmen zur Nachhaltigkeit und zum Klima- 
und Umweltschutz waren von besonderem Inte-
resse. 
 

AUS DEN LÄNDERN
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Gemeinsame Aktion mit dem Bauindustriever-
band Niedersachsen-Bremen
Im vergangenen Geschäftsjahr wurden gemein-
same Maßnahmen zur Intensivierung des politi-
schen Diskurses auf den Weg gebracht. Die 
Kernthemen der Kampagne lauten: die lokale 
Rohstoffknappheit und der Mangel an verfügba-
rem Deponieraum für mineralische Bauabfälle.

Beide Problemfelder verursachen erhebliche 
Zeitverzögerungen in Bauprojekten und damit 
erhebliche Mehrkosten. 

In einer gemeinsam erstellten Broschüre, die 
für die künftige politische Kommunikation vor-
gesehen ist, wurden beide Themenbereiche er-
läutert und mit Fakten unterlegt.

AUS DEN LÄNDERN
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Rohstoffsicherung auf regionaler Ebene
Die Rohstoffsicherung auf Ebene der Regiona-
len Raumordnungsprogramme (RROP) bleibt 
das zentrale Thema in Niedersachsen.

Im Berichtszeitraum wurden mehrere Entwürfe 
Regionaler Raumordnungsprogramme vorge-
legt bzw. vorbereitet (z. B. in den Landkreisen 
Holzminden, Hameln-Pyrmont, Lüneburg).

vero hat diese Planungen unter dem Aspekt der 
Rohstoffsicherung und der Belange der Mit-
gliedsunternehmen überprüft und umfangrei-
che Hinweise und Anregungen eingebracht. 

In vielen Fällen konnte den Wünschen der Mit-
gliedsunternehmen entsprochen werden.

In allen Stellungnahmen hat vero die Plangeber 
darauf hingewiesen, dass eine Ausweisung aus-
reichender Volumina an regional verfügbaren 
Rohstoffen zur Rohstoffgewinnung und zur Roh-
stoffsicherung eine planerische Möglichkeit 
darstellt, einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten, denn lokal verfügbare Rohstoffe vermei-
den weite Transporte zur Deckung der Bedarfe 
und damit einen erhöhten Ausstoß an CO2.

Änderung Landesraumordnungsprogramm
Die Landesplanung hat das Landesraumord-
nungsprogramm überarbeitet.

vero hat die Möglichkeit der Stellungnahme ge-
nutzt und konkrete Vorschläge eingebracht, wie 
der lokalen Rohstoffknappheit mit den Möglich-
keiten der Regional- und Landesplanung entge-
gengewirkt werden kann. 

Der Entwurf des Landesraumordnungspro-
gramms 2020 wurde seitens der Landesplanung 
Ende Dezember 2020 vorgelegt. Im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung hat vero den Entwurf 
geprüft und dazu Stellung genommen.

Beispiel aus dem Entwurf Regionales Raumordnungs-
programm Hameln-Pyrmont

Ausschnitt aus dem Entwurf der Änderungskarte des 
LROP 2020

AUS DEN LÄNDERN
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Karte des Gebietes des Amtes für regionale Landesent-
wicklung (ArL)

Beiträge zur Handlungsstrategie 2020–2027 
des Amtes für regionale Landesentwicklung 
(ArL) Weser-Ems 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zur 
Aufstellung der regionalen Handlungsstrategie 
für den Zeitraum 2020–2027 des Amtes für re-
gionale Landesentwicklung Weser-Ems hat 
vero die Gelegenheit zur Stellungnahme ge-
nutzt und dabei auf den in diesem Gebiet beste-
henden Mangel an verfügbaren Deponien der 
Klasse DK I hingewiesen. 

Dies führt bei der Bauindustrie zu hohen Trans-
portentfernungen bei der Deponierung von mi-
neralischen Bauabfällen.

Im Hinblick auf den Klimaschutz wurde zudem 
auf die planerischen Möglichkeiten zur Auswei-
sung und Sicherung regionaler, heimischer 
Rohstoffflächen hingewiesen. Dies kann dazu 
beitragen, unnötig weite Transportstrecken für 
die Rohstoffversorgung zu vermeiden, und so 
den Ausstoß von schädlichen Klimagasen min-
dern.

vero wies ebenfalls darauf hin, dass Photovol-
taik-Anlagen auf Betriebsgeländen an Land 
und zu Wasser zur Erzeugung von Betriebs-
strom als Möglichkeit zur Einsparung von CO2 
genutzt werden können. 

AUS DEN LÄNDERN
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4.3 Nordrhein-Westfalen

Online-Beratung der Unternehmen auch 
in Corona-Zeiten
Die Betreuung der nordrhein-westfälischen Un-
ternehmen lebt selbstverständlich auch von 
dem persönlichen Zusammenkommen und 
Kommunizieren. 

Aufgrund der Corona-Pandemie war dies in wei-
ten Teilen nur noch eingeschränkt möglich, z. B.
durch Online-Meetings.

Regionalplanung 

Der Fokus der verbandlichen Tätigkeit lag auch 
im Jahr 2020 auf der Neuaufstellung und Fort-
schreibung der Regionalpläne. Von sechs Pla-
nungsregionen befassen sich momentan fünf 
mit der Überarbeitung der Regionalpläne. Allein 
im Jahr 2020 wurden drei Planentwürfe veröf-
fentlicht. Im Jahr 2021 sollen weitere folgen.

Region Arnsberg
In Arnsberg wird derzeit der Regionalplan für 
den Bereich Märkischer Kreis/Kreis Olpe/Sie-
gen-Wittgenstein neu aufgestellt. Mittlerweile 
liegt seit Dezember 2020 ein erster Planentwurf 
der Bezirksregierung vor. Noch bis Ende Juni 
werden wir gemeinsam mit unseren Unterneh-
men, im Rahmen des Beteiligungsverfahrens, 
eine Stellungnahme zu dem Regionalplan erar-
beiten.

AUS DEN LÄNDERN
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Region Detmold 
In Detmold fand eine intensive Befragung der 
einzelnen Unternehmen und der Kommunen 
statt. Durch den Verzicht auf die Festlegung von 
Vorranggebieten mit Eignungswirkung (Konzen-
trationszonenplanung) bedurfte es keines ge-
samträumlichen Plankonzepts. Entscheidender 
Grund für die Abkehr von der Konzentrationszo-
nenplanung war die dezentrale Verteilung der 
Rohstoffe in der Planungsregion. 

Nach der Veröffentlichung eines ersten Planent-
wurfs findet bis Ende März das Beteiligungsver-
fahren statt. Spätestens 2023 soll der neue Regi-
onalplan OWL in Kraft treten. 

Region Köln
Für die Planungsregion Köln liegt seit Januar 
2020 ein Planentwurf für den Bereich der Lo-
ckergesteine vor. Trotz der Beibehaltung der 
Konzentrationszonenplanung werden mit dem 
vorliegenden Planentwurf Wege hin zu mehr 
Flexibilisierung beschritten. 

Wir hatten Anfang Oktober eine Abgrabungs-
konferenz in unserer Duisburger Geschäftsstelle 
durchgeführt und anschließend im Rahmen ei-
ner Stellungnahme den strukturellen Ansatz 
des Regionalplanentwurfs und das bisherige 
Verfahren gelobt und gleichzeitig einige Ände-
rungsvorschläge formuliert.  

Region Düsseldorf
In der Planungsregion Düsseldorf hängt eine 
potentielle Fortschreibung entscheidend von den 
neuen Monitoringberichten des Geologischen 
Dienstes ab. 

Im April werden die Monitoringberichte Aussa-
gen zu den Versorgungszeiträumen treffen, die 
auf der Auswertung neuer Luftbilder beruhen. 

AUS DEN LÄNDERN
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Region Münster
Nachdem letztes Jahr ein erstes Fachgespräch, 
unter anderem mit unserem Verband, durchge-
führt wurde, 
ist nun der „Fahrplan“ für die Planungsregion 
grob abgesteckt. 

Am 15. Oktober 2020 fand dann ein Fachdialog 
statt, im Rahmen dessen den Unternehmen das 
weitere Vorgehen erläutert wurde. Im Kern geht es 
um die Anpassung an den neuen Landesentwick-
lungsplan. So wird der Plangeber in Münster künf-
tig auf die Konzentrationszonenplanung verzichten 
und der Regionalplan wird um eine Reservege-
bietskulisse ergänzt werden.

Regionalverband Ruhr
In einer Sitzung des Verbandes im Februar 2020 
teilte der Regionalplaner des RVR mit, dass künftig 
eine deutlich größere Dialogbereitschaft bestehe 
und man daran arbeite, Unternehmen mit gerin-
gen Reserven kurzfristig Optionen anzubieten. 

Der RVR plant nun im dritten Quartal 2021 einen 
zweiten Planentwurf zu veröffentlichen, der dann 
auch auf die von uns und den Unternehmen ange-
regten Alternativflächen eingeht.

AUS DEN LÄNDERN
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Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
Am 24. Juni fand im Umweltministerium eine 
Stakeholder-Konferenz zur Wasserrahmen-
richtlinie statt, in der ein erster Ausblick auf das 
weitere Verfahren und den 3. Bewirtschaftungs-
plan gegeben wurde. 

Grundsätzlich verfolgt die WRRL das Ziel, dass 
bis Ende 2027 alle Gewässer in Europa in einem 
guten Zustand sind. (Zum Vergleich dazu waren 
2015 lediglich 8 % der Gewässer in einem guten 
Zustand.)

In NRW liegt der 3. Bewirtschaftungsplan zur 
Umsetzung der WRRL nun seit Dezember 2020 
vor. Inwieweit unsere Industrie betroffen ist, wird 
in den kommenden Monaten des Beteiligungs-
verfahrens zu erörtern sein. 

Landeswassergesetz (LWG)
Die geplante Novellierung des LWG NRW war 
auch in diesem Jahr eines der zentralen und 
meistdiskutierten Gesetzesvorhaben. 

Nachdem in der ersten Jahreshälfte 2020 der 
Gesetzesentwurf durch das Umweltministerium 
auf den Weg gebracht worden war, fand am 9. 
November 2020 im nordrhein-westfälischen 
Landtag eine Sachverständigenanhörung statt. 

Auch die Streichung des so genannten „Abgra-
bungsverbots“ (§ 35 Abs. 2 LWG NRW) war ein 
zentrales Thema. Wir haben dargelegt, dass 
eine Streichung keinesfalls zu einer Minderung 
des Trinkwasserschutzes führen wird, sondern 
lediglich die Überprüfung der Vereinbarkeit von 
Rohstoffgewinnung und Trinkwasserschutz er-
möglicht und damit sinnvollen Erweiterungen 
eine Chance gibt.

Sozialer Dialog
Auch in Zeiten von Corona sind gute Gespräche 
und der Austausch zwischen Mitgliedsunterneh-
men, Naturschutzverbänden und Gewerkschaf-
ten wichtig.

Der Soziale Dialog in NRW fand daher am  
2. März 2021 als hybride Veranstaltung statt.
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4.4 Hessen

Arten-Maßnahmenplan für die Kreuzkröte im 
Regierungsbezirk Gießen 
Der Entwurf des Regierungspräsidiums Gie-
ßen des Arten-Maßnahmenplans für die 
Kreuzkröte im Regierungsbezirk Gießen sah 
für alle Gebiete vor, dass der Anlagenbetrei-
ber bei allen Maßnahmen als Maßnahmenträ-
ger festgelegt wurde, auch für die dauerhafte 
Pflege und Umsetzung der Maßnahmen nach 
Rekultivierung. 

In unserer Stellungnahme an das RP Gießen 
legten wir dar, dass es für eine solche Festle-
gung keine rechtliche Grundlage gibt, weder 
im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
noch im Hessischen Ausführungsgesetz zum 
BNatSchG noch im Bundesberggesetz oder im 
Bundes-Immissionsschutzgesetz, und baten 
um Streichung des Satzes, der die Regelung 
nach Abschluss der Rekultivierung durch den 
Anlagenbetreiber vorsieht.

Das RP Gießen greift unsere Forderungen auf 
und ändert den entsprechenden Satz bei allen 
Gebieten wie folgt ab: 

„Nach Abschluss der Rekultivierung  
soll in Abstimmung mit den  

Grundstückseigentümern eine  
Umsetzung von Maßnahmen in  
Kooperation mit sachkundigen  

Einrichtungen erfolgen.“ 

Damit ist der Anlagenbetreiber aus der Ver-
antwortung entlassen. 
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Teilfortschreibung Landesentwicklungsplan 
(LEP) 2000 
Das Hessische Wirtschaftsministerium führte 
2020 die Offenlegung und Beteiligung zum 
Entwurf des LEP 2020 – Raumstruktur, Zent-
rale Orte und Großflächiger Einzelhandel  
(4. Änderung des Landesentwicklungsplans 
Hessen 2000) – durch. 

Mit dem Planentwurf werden folgende raum-
ordnerische Festlegungen neu gefasst:

• �zur landesweiten Raumstruktur (Verdich-
tungsraum / ländlicher Raum) und zur ge-
samträumlichen Entwicklung,

• �zu den zentralen Orten (Ober-, Mittel- und 
Grundzentren) und zur zentralörtlichen Da-
seinsvorsorge sowie

• �zum großflächigen Einzelhandel.

Die Themen Raumstruktur, zentrale Orte und 
großflächiger Einzelhandel sind keine The-
men, die per se für eine Rohstoffgewinnung 
hinderlich sind. 

Wir nutzten in unserer Stellungnahme den-
noch die Möglichkeit, unsere Thesen in Bezug 
auf Klimaschutz und Artenvielfalt, Biodiversi-
tät und die Kooperationen mit dem NABU ein-
fließen zu lassen.
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Fortschreibung Abfallwirtschaftsplan  
Das Hessische Umweltministerium schreibt 
derzeit den „Abfallwirtschaftsplan für das Land 
Hessen 2021“ fort. Wir sind in den Prozess ein-
gebunden. 

Als Grundlage des Entwurfs wurde das Abfall-
aufkommen der Jahre 2014 – 2018 untersucht 
und ausgewertet und es wurden Prognosen für 
die Siedlungsabfälle abgeleitet. 

Die Grundlage bestätigt fehlende Deponiekapa-
zitäten für DK 0 und DK I. 

Im Rahmen einer Videokonferenz mit dem Mi-
nisterium, dem Bauindustrieverband und dem 
Verband Baugewerblicher Unternehmer konn-
ten wir spezifische Bedürfnisse und Besonder-
heiten aus unserer Sicht darlegen. 

Angesprochen haben wir die folgenden Punkte: 

• �Die sich aus der MantelVO ergebenden Ver-
schiebungen von der Verfüllung zur Beseiti-
gung in der Prognose sind im Entwurf bisher 
nicht berücksichtigt. Die Bedarfe an DK-0- 
und I-Deponien werden dementsprechend 
steigen.

• �Bisher werden Tagebaue als Verwertungsstel-
len im Abfallwirtschaftsplan nicht berücksich-
tigt. Sie sollten jedoch unbedingt aufgenom-
men werden, um ein Gesamtbild der künftigen 
Ströme und von deren räumlicher Verteilung 
in Hessen zu gewinnen. Hierfür sind Beseiti-
gungs- und Verwertungsstellen gleicherma-
ßen zu betrachten, da nicht nur die Depo-
niestandorte, sondern auch die 
Verwertungsstellen ungleichmäßig über Hes-
sen verteilt sind. Dies könnte dazu beitragen, 
dass bisherige Verwertungsstellen in Tage-
bauen aufgrund ihrer räumlich günstigen 
Lage als Standort für eine Deponie in Betracht 
gezogen werden.

• �Tagebaue eignen sich in vielen Fällen als 
DK-0-Deponie. Es fehlt jedoch regelmäßig an 
der Möglichkeit einer Entwässerung im Frei-
gefälle. Dies ist jedoch eine wichtige Voraus-
setzung für die Genehmigung einer Deponie. 
Hier wäre eine Änderung der Deponieverord-
nung notwendig, wofür sich das Land Hessen 
auf Bundesebene einsetzen müsste.

• �Böden, die ausschließlich geogen erhöhte 
Werte aufweisen, sollten nicht auf Deponien 
beseitigt werden müssen. Wir regen daher an, 
dass das Ministerium beispielsweise in Form 
eines Erlasses entsprechende Lösungen für 
den Vollzug festschreibt. 

• �Der Verwertung von unbelastetem Erdaushub 
in Tagebauen kommt weiterhin eine große Be-
deutung zu. Jegliche Verschärfung an dieser 
Stelle (z. B. bei der Novellierung der Verfüll-
richtlinie) würde das Grundproblem fehlender 
DK-0-/DK-I-Deponien zusätzlich potenzieren.

Das Ministerium hat zugesagt, in Form eines 
Gutachtens zur Ergänzung des Abfallwirt-
schaftsplanes zu überprüfen, welche bisherigen 
Deponiestandorte erweiterbar sind und an wel-
chen Standorten Deponien neu errichtet werden 
können. 

In diesem Zusammenhang sollen die Tagebaue 
als Verwertungsstellen in die Untersuchung ein-
bezogen werden. Das Gutachten soll im Ergeb-
nis Möglichkeiten aufzeigen, wie die Deponie-
knappheit und die örtlichen Situationen entlastet 
werden können. Die Erstellung des Gutachtens 
soll durch einen Arbeitskreis begleitet werden, 
der 2021 einzurichten ist, vero ist dort Mitglied. 
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4.5 Rheinland-Pfalz

Landtagswahl 2021 Rheinland-Pfalz: 
fünf Forderungen zur Rohstoffpolitik
Am 14. März 2021 ist die Landtagswahl in Rhein-
land-Pfalz. In unserem Positionspapier, das wir 
an die Parteien versendet haben, fordern wir 
eine Rohstoffstrategie für Rheinland-Pfalz und 
beschreiben und erklären in fünf Unterpunkten, 
was sie enthalten muss. 

Klimawandel, die Verkehrswende und erfolgrei-
che Industriepolitik sind nur mit der Rohstoff-
wirtschaft gemeinsam umsetzbar.

Die Unternehmen unterliegen einem hohen 
wirtschaftlichen Druck. Ohne planerische Pers-
pektiven würde Rheinland-Pfalz einen erhebli-
chen Teil der Betriebe in den nächsten Jahren 
verlieren. Um das zu verhindern, fordern wir in 
fünf Punkten eine klare Haltung der rhein-
land-pfälzischen Landespolitik zur rhein-
land-pfälzischen Rohstoffversorgung in den 
kommenden Jahren. 
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Regionalplanung 

Region Rheinhessen-Nahe
In der Region Rheinhessen-Nahe wurde in der 
zweiten Jahreshälfte 2019 ein zweites Anhö-
rungs- und Beteiligungsverfahren zur Zweiten 
Teilfortschreibung für die Sachgebiete Sied-
lungsentwicklung und -struktur sowie für die 
Rohstoffsicherung durchgeführt. 

Grund für eine zweite Offenlage des Kapitels 
Rohstoffsicherung sind unter anderem Anpas-
sungen im Bereich Worms, der in zwei Pla-
nungsgemeinschaften (Rheinhessen-Nahe 
und Verband Region Rhein-Neckar) liegt. 

Hierfür dürfen nun, anders als bisher, keine 
unterschiedlichen Regelungen mehr getroffen 
werden. Darüber hinaus können neuerdings 
Vorranggebiete, die unmittelbar an FFH-Ge-
biete angrenzen, nur als Vorranggebiete aus-
gewiesen werden, wenn eine Verträglichkeits-
prüfung nach § 36 Satz 2 i. V. m. § 34 Abs. 2 
BNatSchG vorliegt. Liegt diese nicht vor, sind 
sie als Vorbehaltsgebiet auszuweisen. Dies 
hat seine Gründe im Umgebungs-/Abstands-
schutz. Davon betroffen sind Vorranggebiete 
mit einer Gesamtgröße von 150 ha. 

Dieser Rückstufung haben wir in unserer Stel-
lungnahme entschieden widersprochen. Im 
Pilotprojekt „Nachhaltiges Rohstoffsiche-
rungskonzept“ wurde im Vorfeld der Aufstel-
lung des Regionalplanes ein umfangreicher 
Kriterienkatalog erarbeitet, bei dem die Nähe/
direkte Angrenzung an ein Natura-2000-Ge-
biet nicht als Ausschlusskriterium für die Aus-
weisung als Vorranggebiete eingestuft wurde.

Gleichzeitig wurden für die wegfallenden Vor-
ranggebiete keine Ersatzvorranggebiete vor-
geschlagen, sodass über die Laufzeit des Re-
gionalplanes die Bedarfsdeckung gefährdet 
ist. 

Die Planungsgemeinschaft hat die Einwen-
dungen ernst genommen und für die betroffe-
nen Gebiete eine Umweltverträglichkeits-Vor-
prüfung durchgeführt. Diese bestätigte die 
vorherige Ausweisung als Vorranggebiete in 
drei Fällen. Die vorgenommenen Rückstufun-
gen zu Vorbehaltsgebieten müssen nun in acht 
von neun Fällen rückgängig gemacht werden. 
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Region Trier
Die Planungsgemeinschaft Trier hat nach Pro-
testen zum „Kapitel Rohstoffsicherung“ des 
„Entwurfs ROP Trier 2014 Neu“ den Lösungs-
dialog Vulkaneifel zur Rohstoffgewinnung im 
Landkreis Vulkaneifel durchgeführt. 

vero setzte sich dabei im Sinne seiner Mit-
gliedsunternehmen für eine vernünftige Kom-
promisslösung ein. Seit 2014 der Entwurf des 
Regionalplans veröffentlicht wurde, haben wir 
mit den Unternehmen, den Fachbehörden und 
den Gegnern der Rohstoffgewinnung einen 
solchen Kompromiss erarbeitet. Er sieht Roh-
stoffgewinnung nur noch durch Erweiterungen 
bereits genehmigter Gebiete vor. Der Fortbe-
stand der Betriebe ist damit für die nächsten 
10–15 Jahre gesichert. Alle Akteure haben das 
Ergebnis mitgetragen, auch der Kreistag des 
Landkreises Vulkaneifel hat im Mai 2019 einen 
entsprechenden Beschluss gefasst.

Jetzt, nach mehr als einem Jahr, beschließt 
der Kreisausschuss, der vom Kreistag beauf-
tragt ist, ein eigenes „Kreisentwicklungskon-
zept“, obwohl er vor 1,5 Jahren dem Kompro-
miss zugestimmt hat. 

Dieses „Kreisentwicklungskonzept“ ist ein 
„Rohstoffverhinderungskonzept“ mit weitrei-
chenden Folgen:
	
• �Der Kernbereich der Vulkaneifel soll Aus-

schlussgebiet für die Rohstoffgewinnung 
werden.

• �Gebiete außerhalb des Ausschlussgebietes, 
für die bereits Genehmigungen erteilt wur-
den, werden ebenfalls als Ausschlussgebiet 
für die Rohstoffsicherung festgelegt.

• �Dieser Ausschluss im Kernbereich der Vul-
kaneifel soll unabhängig von bereits erteil-
ten Abbaugenehmigungen gelten. 

• �Die bergbauliche Nutzung wird im Landkreis 
Vulkaneifel auf bereits erteilte Genehmigun-
gen beschränkt. 

• �Für Erweiterungen über ein Zielabwei-
chungsverfahren ist die Unvermeidbarkeit 
der erheblichen Eingriffe in Natur und Land-
schaft maßgeblich.

Diese Abkehr von einer – unter allen Akteuren – 
abgestimmten Vereinbarung verletzt gelten-
des Recht. Die Unternehmen haben geltende 
Abbaugenehmigungen zum Teil nur noch bis 
zum Jahr 2030. Der Beschluss käme deswe-
gen einem Berufsverbot gleich. Sollten die 
Regionalvertretungen beschließen, dass diese 
Ausschlusskulisse 1 : 1 in den Regionalplan 
einfließen soll, wäre auch der Regionalplan im 
Bereich der Rohstoffsicherung rechtswidrig. 
Einen solchen Plan wird das Land nicht ge-
nehmigen, das hat die Abteilung Landespla-
nung im Innenministerium vero gegenüber 
bestätigt.

Zudem würde diese Ausschlusskulisse auch 
der regionalen Bauindustrie schwer schaden, 
denn es fehlt dann schnell Material für den 
Straßen- und Schienenbau, aber auch für öf-
fentliche Gebäude und private Häuser.

Unsere Sicht haben wir sowohl beim SWR 
Hör- und Rundfunk wie auch im Trierischen 
Volksfreund ausführlich dargelegt. 
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Fortschreibung des Landesentwicklungsplans 
(LEP)
Der Entwurf sollte Ende 2020 veröffentlicht wer-
den, was leider bis heute noch immer nicht pas-
siert ist. Sobald der Entwurf veröffentlicht ist, 
wird vero zu einer Regionalkonferenz einladen, 
um unsere Stellungnahme zu besprechen.

Insektenschutz
vero hat Kontakt zu den saarländischen Wirt-
schafts- und Umweltministern aufgenommen. 
Unser Ziel: die zeitliche Befristung von „Natur 
auf Zeit“ abwehren.

4 | Aus den Ländern
4.6 Saarland
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Positionspapier für Wettbewerbsgleichheit und 
Technologieoffenheit in der Bauwirtschaft 
vero hat hierzu Kontakt zu dem Ministerpräsi-
denten Tobias Hans und dem Bauminister Klaus 
Bouillon aufgenommen.

Einrichten des Erfolgsformats „Sozialer Dia-
log“
Auch im Saarland soll der Soziale Dialog einge-
richtet werden. Hierzu werden wir voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte eine Kick-off-Ver-
anstaltung durchführen.

Positionspapier für Wettbewerbsgleichheit 
Beim Thema Insektenschutzgesetz haben wir 
auch die saarländischen Wirtschafts- und Um-
weltminister angeschrieben, um die zeitliche 
Befristung von „Natur auf Zeit“ abzuwehren.

Neben der Veranstaltung zum Landesentwick-
lungsplan (LEP) soll zusätzlich ein Sozialen Dia-
log eingerichtet werden. Die Veranstaltung ist 
als Präsenzveranstaltung in der zweiten Jahres-
hälfte 2021 geplant.
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5 | Aus der Arbeit des Verbandes
5.1 Tarif-, Arbeits- und Sozialpolitik

Naturstein- und Naturwerksteinindustrie 
Nachdem im Jahr 2019 hinsichtlich der Entgelt-
tarifverträge in den Tarifgebieten NRW und Nord 
jeweils ein Zweijahresabschluss erfolgt war, 
standen im Jahr 2020 keine Verhandlungen an. 

Da allerdings bereits im Januar 2021 die Ent-
gelttarifverträge durch die IG BAU gekündigt 
worden sind, ist im Jahr 2021 mit Verhandlun-
gen zu rechnen. 

Derzeit (Stand 24. Februar 2021) sind uns noch 
keine Forderungen übermittelt worden; auch 
Verhandlungstermine wurden noch nicht verein-
bart. 

Im Tarifgebiet Rheinland-Pfalz/Saarland wurde 
in der dritten Verhandlungsrunde Anfang Okto-
ber 2020 ein neuer Entgelttarifvertrag verein-
bart. Dieser hat eine Laufzeit von 24 Monaten, 
sodass im Jahr 2021 nicht mit Verhandlungen zu 
rechnen ist. Vereinbart wurde ferner ein geson-
derter Tarifvertrag zur Abmilderung der zusätz-
lichen Belastung durch die Corona-Krise.

Veränderungen in Bezug auf den Themenkreis 
„Praktikanten und geringfügig Beschäftigte im 
Geltungsbereich“, für die in den Tarifgebieten 
Nord und NRW 2019 Regelungen inkl. der not-
wendig gewordenen Änderung des Entgeltrah-
mentarifvertrages vereinbart worden waren, 
wurden im Rahmen des hier betroffenen Ab-
schlusses nicht in die aktuellen Tarifverträge im 
Tarifgebiet Rheinland-Pfalz/Saarland aufge-
nommen. Allerdings wurde bereits bei diesem 
Abschluss – zusammengefasst – verbindlich 
vereinbart, dass entsprechende Regelungen in 
einem etwaig 2022 vereinbarten neuen Entgelt-
tarifvertrag umgesetzt werden. 

Kies-, Sand-, Mörtel-, Recycling-Baustoff- und 
Transportbetonindustrie
In diesem Bereich standen im Jahr 2020 eben-
falls Verhandlungen an. Im Tarifgebiet NRW kam 
ein Abschluss in der zweiten Runde, im Tarifge-
biet Nord in der dritten Verhandlungsrunde zu-
stande. Beide Abschlüsse sehen jeweils eine 
Laufzeit von zwölf Monaten vor, sodass in beiden 

Tarifgebieten im Jahre 2021 mit Verhandlungen 
gerechnet werden muss. 

Derzeit (Stand 24. Februar 2021) liegen weder 
Kündigungen noch Forderungen der Gewerk-
schaft vor. Auch Verhandlungstermine wurden 
noch nicht vereinbart.

Beton- und Fertigteilindustrie NRW
Nachdem Anfang 2020 des Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales die Ende 2019 vereinbar-
ten Änderungen des TVZN bzw. des korrespon-
dierenden TVZN-VTV für allgemeinverbindlich 
erklärt hatte, standen auch im Jahr 2020 nach 
entsprechender Kündigung durch die Gewerk-
schaft Entgelttarifverhandlungen an. Es fanden 
diesbezüglich drei Verhandlungsrunden statt. In 
den späten Abendstunden des 7. Juli 2020 wurde 
schließlich ein Abschluss vereinbart, der eine 
zweistufige Erhöhung der Entgelte vorsieht so-
wie eine Laufzeit von zwölf Monaten. Aus diesem 
Grund ist auch im Jahr 2021 mit Entgelttarifver-
handlungen zu rechnen. 

Derzeit (Stand 24. Februar 2021) liegen weder 
eine Kündigung des Entgelttarifvertrages noch 
Forderungen vor. Desgleichen wurden noch kei-
ne Verhandlungstermine vereinbart. 

Nachdem man an sich wegen der 2019 verein-
barten Änderungen des TVZN bzw. des TVZN-
VTV erhofft hatte, in diesem Themenbereich für 
einige Jahr keine Diskussionen bzw. Verhand-
lungen führen zu müssen, ergingen im Jahr 
2020 seitens der BaFin neue Vorgaben zum 
Rechnungszins. Zusammengefasst gibt die Ba-
Fin eine Absenkung des Rechnungszinses vor.
Der Umgang mit diesen Vorgaben beschäftigt 
uns seit ca. Sommer/Herbst 2020 und seitdem 
in zunehmender Intensität. 

Es dürfte davon auszugehen sein, dass diese 
Thematik auch im Jahr 2021 Gegenstand vielfäl-
tiger Diskussionen, Abstimmungsprozesse und 
Verhandlungen sein wird. 
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Rheinstromkiesbaggereien
Im Tarifgebiet der Rheinstromkiesbaggereien 
waren 2020 ebenfalls Verhandlungen zu führen. 
Der Verhandlungsverlauf machte eine Schlich-
tung erforderlich. Deren Ergebnis, das eine 
Laufzeit von 29 Monaten vorsieht, wurde beider-
seitig angenommen. Aus diesem Grund dürften 
jedenfalls vor Ende 2022 keine Verhandlungen 
anstehen. 

Ziegelindustrie
Bereits seit vielen Jahren werden zwischen den 
beteiligten Gewerkschaften und der Arbeitge-
berseite Gespräche über eine Reform des Ent-
geltrahmentarifvertrages (ERTV) geführt. An 
sich sollten diesbezüglich bereits im Frühling 
2020 die Gespräche intensiviert werden. Dazu 
kam es jedoch vor dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie zunächst nicht. 

Im Rahmen zweitägiger Verhandlungen Ende 
September 2020 wurde ein Verhandlungsergeb-
nis erzielt. Mit diesem wurde – zusammenge-
fasst – auch die Entgeltrunde, die im Jahr 2020 
ebenfalls angestanden hätte, obsolet. 

Da das Ergebnis weitreichende strukturelle Ver-
änderungen vorsieht, wurde es zunächst unter 
einen Erklärungsvorbehalt gestellt und nach 
Abstimmung in den entsprechenden Gremien 
angenommen. 

Nicht weniger intensiv als die Verhandlungen 
Ende September 2020 an sich waren auch die 
Abstimmungsprozesse hinsichtlich der textli-
chen Fixierung des Ergebnisses. Neben dem 
Umstand, dass die Änderungen im Bereich des 
ERTV (mit Ausnahme Bayerns) bundesweit gel-
ten, waren mehr Abstimmungsprozesse als ge-

wöhnlich erforderlich. Dieses und der zweite 
Lockdown Ende des Jahres 2020 führten dazu, 
dass diese Verhandlung nicht bis Weihnachten 
2020 beendet werden konnten, sondern erst  
Mitte Februar 2021.

Vor dem Hintergrund der vielfältigen Änderun-
gen und des insgesamt komplexen Ergebnisses 
wurden die vormals bestehenden Hefte, in de-
nen die Tarife abgedruckt waren, in ein neues 
Design überführt. Es erfolgte nicht nur eine Um-
stellung auf ein DIN-A4-Format, sondern es 
wurden auch alle wesentlichen für die tägliche 
Praxis relevanten Tarifverträge in eine gänzlich 
neu gestaltete Tarifsammlung aufgenommen 
und gemeinsam abgedruckt. 

Die im Rahmen der Verhandlungen Ende Sep-
tember 2020 auch für die Entgelte gefundenen 
Ergebnisse bewirken im Ergebnis eine neue 
Laufzeit des Entgelttarifvertrages – sowohl im 
Tarifgebiet Nord als auch im Tarifgebiet Nord-
west – bis zum 31. Oktober 2021. Aus diesem 
Grund dürften Ende 2021 diesbezüglich erneut 
Verhandlungen anstehen. 
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Besonderheiten/Ausblick
Natürlich standen die im Jahr 2020 geführten 
Verhandlungen unter dem Eindruck der Coro-
na-Pandemie. Die sich für die wirtschaftliche 
Tätigkeit der Mitgliedsunternehmen aus der 
Pandemie ergebenden bereits bestehenden 
Probleme einerseits sowie die sich ergebenden 
Unsicherheiten andererseits wurden vielfältig, 
intensiv und oftmals auch sehr kontrovers dis-
kutiert. Dieses führte zu teilweise sehr zähen 
und lang andauernden Verhandlungen. Mehr-
fach war es erforderlich, sich auch mit dem 
Thema „Schlichtung“ zumindest zu befassen, 
obschon eine solche in der überwiegenden An-
zahl der zur Verhandlung anstehenden Tarifge-
biete nicht durchgeführt wurde.

Diskutiert wurden z. B. daher im Berichtsjahr – 
allerdings nur für einzelne Tarifgebiete – tarifli-
che Regelungen zur Kurzarbeit. Allerdings wur-
den insoweit keine neuen tarifvertraglichen 
Regelungen abgeschlossen.

Auch das Thema „Corona-Prämie“ war oftmals 
Gegenstand von Diskussionen bzw. Verhandlun-
gen. Die Sichtweise auf diese Thematik war 
sehr heterogen, sodass die Zahlung solcher 
Prämien nur teilweise Gegenstand von Tarifab-
schlüssen war. 

Die Corona-Pandemie hat neben den inhaltli-
chen Fragestellungen der Tarifabschlüsse auch 
dazu gezwungen, die Verhandlungsmodalitäten 
bzw. -abläufe gegenüber den in der Vergangen-
heit üblichen Gegebenheiten anzupassen. Zwar 
fanden keine Verhandlungen an sich per Video-
konferenz statt. Allerdings musste verschie-
dentlich die Zahl maximal zulässiger Teilneh-
mer an den Verhandlungen, z. B. wegen 
Vorgaben in den Verhandlungsräumlichkeiten, 
verringert werden. Infolgedessen wurden teil-
weise beispielsweise Vorbesprechungen, Ab-
stimmungen etc. vor oder nach Verhandlungen 
per Videokonferenz durchgeführt sowie Ver-
handlungsergebnisse unter einen Erklärungs-
vorbehalt gestellt.

In welcher Form (Präsenz, Videokonferenz, Hyb-
rid o. Ä.) Tarifverhandlungen, die im Jahr 2021 
anstehen, geführt werden (können), wird sich in 
Abhängigkeit von den jeweiligen Gegebenheiten 
zum konkreten Zeitpunkt vermutlich erst noch 
herausstellen müssen. 

Witterungsbedingte 
Kündigungen/Saisonschluss
In den a-vero-Tarifverträgen und in den Tarifver-
trägen der Ziegelindustrie sind Regelungen zu 
witterungsbedingten Kündigungen bzw. zum 
Saisonschluss enthalten. Diese Regelungen er-
möglichen sehr kurzfristige Beendigungen von 
Arbeitsverhältnissen, wenn die entsprechenden 
Voraussetzungen vorliegen; sie sind verbunden 
mit einem Wiedereinstellungsanspruch der be-
troffenen Arbeitnehmer. Die Anfragen, die hierzu 
in der Geschäftsstelle eingegangen sind, bele-
gen, dass diese Instrumente für unsere Mit-
gliedsunternehmen wichtig sind und eine wert-
volle Gestaltungsmöglichkeit darstellen. 

Es ist beabsichtigt, diese Flexibilitätsinstrumen-
te in den tarifvertraglichen Regelungen auch 
künftig beizubehalten. 

Auch im Berichtsjahr wurden hierzu entspre-
chende Rundschreiben/Newsletter an unsere 
Mitgliedsunternehmen versandt.

AUS DER ARBEIT DES VERBANDES
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Die Nachfrage nach Vertretungs- und Bera-
tungsleistungen der Geschäftsstelle war auch 
im Berichtsjahr wieder sehr groß. Regelmäßig 
lagen individuelle Sachverhalte zugrunde. Ne-
ben der Betreuung in gerichtlichen und außer-
gerichtlichen Streitigkeiten wurden in vielfälti-
ger Art individuelle Anfragen bearbeitet. 
Oftmals wurden Vertragsmuster angefragt so-
wie gleichermaßen auch individuelle Vertrags-
texte. 

Wie gewohnt wurden aktuelle Ereignisse aus 
der Rechtsprechung und Gesetzgebung analy-
siert und unsere Mitgliedsunternehmen hier-
über informiert. 

Einen zusätzlichen Schwerpunkt der Tätigkeit 
inkl. des damit einhergehenden zusätzlichen 
Umfanges der Tätigkeit bildete im Berichts-
jahr insbesondere die Sondersituation, die 
durch die Corona-Pandemie bedingt war und 
nach wie vor ist. 

Zu Beginn der Pandemie waren Anfragen zu 
dem Themenbereich „Kurzarbeit“ sehr häufig. 
Im weiteren Verlauf kamen insbesondere Fra-
gen aus den Themenkreisen „Vergütung und 
Erstattung bei Quarantäne“ hinzu; diesbezüg-
lich sind oftmals Überprüfungen der entspre-
chenden Behördenentscheidungen bzw. ent-
sprechende Beratungen angefragt worden. 

Zudem wurden Beratungen bezüglich der 
nachstehenden Themenkreise verhältnismä-
ßig häufig angefragt:

• �Krankheit, Arbeitsunfähigkeit, dauerhafte/
längerfristige krankheitsbedingte Beein-
trächtigungen, krankheitsbedingte Kündi-
gung (nicht im Zusammenhang mit dem  
Thema „Corona-Pandemie“), betriebliches 
Eingliederungsmanagement (BEM)

• �Vortäuschen von Arbeitsunfähigkeit
• �Zweifel an ärztlichen Bescheinigungen
• �Rückwirkende ärztliche Arbeitsunfähigkeits-

bescheinigungen
• �Individuelle Beratung zu und Prüfung von in-

dividuellen Gestaltungen von Verträgen und 
Betriebsvereinbarungen

• �„Corona-Prämie“ in allen „Dimensionen“ 
(arbeitsrechtliche Fragestellungen, mitbe-
stimmungsrechtliche Fragestellungen, sozi-
alversicherungsbeitragsrechtliche Frage-
stellungen und lohnsteuerrechtliche 
Fragestellungen)

• �Gerichtliche Vertretung, insbesondere Ver-
gütungsklagen und Kündigungsschutzver-
fahren

• �Beendigung von Arbeitsverhältnissen
• �Betriebsverfassungsrechtliche Fragestel-

lungen
• �Musterverträge / Musterformulare / Muster-

texte; wie gewohnt wurden und werden diese 
regelmäßig bei gegebenem Anlass aktuali-
siert und insbesondere an die aktuelle 
Rechtsprechung und neue gesetzgeberische 
Vorgaben angepasst

• �Beratung und Vertretung in Angelegenheiten 
der Sozialversicherungsbeiträge

5.2 Arbeits- und sozialrechtliche Beratung/Vertretung
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5.3 Technik

Bauproduktenverordnung – Diskussionen hal-
ten an
Die Diskussion um die Zukunft der europäischen 
Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) ist im 
Jahr 2020 in die nächste Runde gegangen. Die 
EU-Kommission sieht dringenden Handlungs-
bedarf zur Herstellung ausreichender Rechtssi-
cherheit. Darüber hinaus sieht die Kommission 
die EU-BauPVO als Vehikel, um das Thema 
Nachhaltigkeit von Bauprodukten verstärkt zu 
regeln (wie im „Green Deal“-Papier der 
Von-der-Leyen-Kommission gefordert). Im 
Frühjahr 2020 hat die Kommission dazu ein er-
weitertes Optionenpaket zur Diskussion mit den 
Mitgliedsstaaten erstellt. Von Industrieseite wird 
weiterhin das „Baseline-Szenario“ (Interpretati-
onshilfen statt grundlegender Überarbeitung 
der EU-BauPVO) favorisiert. Die übrigen Optio-
nen enthalten Regelungsvorschläge, die aus 
Sicht der Industrie weitgehend abzulehnen sind. 
Diese Sichtweise wurde durch den europäischen 
Gesteinsverband in zwei umfangreichen öffentli-
chen Konsultationen deutlich zum Ausdruck ge-
bracht. Mittlerweile sind sowohl auf Betreiben 
unserer deutschen Dachverbände als auch auf 
europäischer Verbändeebene inhaltlich ähnliche 
konstruktive Vorschläge erarbeitet worden, um 
kurzfristig Übergangslösungen zu ermöglichen. 
Die Kommission tut sich dahingehend weiter 
schwer, zeigt sich jedoch immerhin zunehmend 
offener für Diskussionen.
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ùnh̀ �̀«�bc_fop̀a�jj_�jkf�q_c�rafov_csoh­�̄{~�~��~~ªx̂ rz�²�~�{°�

xkf�qb_�bc�ls̀uncbaa���ybab_fa_c��ca_fcoab�cop_c���f�_c�©bfq�b��x�pi_cq_c�ohj�qb_�_càmf_un_cq_c
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x�fà_ayhci����r_ba_c���
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chf��ba�̂_c_n�bihci�q_̀������_hàun_̀��c̀abaha�jkf���f�hci�_��z�w�±_fpbcw�i_̀aoaa_a� 5�
����3�/+ ?
���3&%�3�87/+

lpp_bc�_fdohj�q_f���f�_c�qhfun�±_han�z_fpoi�̂�s�w�{~@@��±_fpbc

A�BDE�BFGHIJKFI�DLIHMHGH�OPQ�ERQSGLT�FU�VU�WWWUIHQXIIFLYXGLRQSFLUZF

��ep{����¦±�
 �#.#9D�XccX

fghigjkhlmnkokqgk�rsn�
mnigt
�goihuvg�wxhhokq��¦�yzyz|}~��~

�¦�yzyz|

��{�|y�y���y�

�qqngqxigh�r�n���nixn�
fgn�xk��gnhj�k��¦�yzyz|}~��~

fnxkotxih���on���nijgnh�
�gnhj�k�xttg�xk�g��¦�yzyz|}~��~

�����#�����9������������������XccX���D����� D�D#9���������#D9���������¡

��D����¢�9�£��¤��D

�jghg��on��¥jhuvg�¦�n��§on�g���k��g��pguvkjhuvgk�̈��jigg���¦©p��y�ª�«fghigjkhlmnkokqgk¬�­{gl®
ngixnjxi}��gngjkjqigh�̈mkjqngjuv̄�gnxn°gjigi�

�gn�²ohi¥k�jqg��n°gjihxohhuvohh�j����¦��goihuvgh��khijioi�rsn�¦�n�okq�g�����jhi��gn�¦�³xo®{�jgqgt®
xohhuvohh��́�y�����«fghigjkhlmnkokqgk�rsn�³gi�k�ok��
mnigt¬�­¦�³xo��́�y����̄�

wsn��jg�jk��°huvkjii�~�²jijgnig��kignkxij�kxtg�¦�n��§jn��j��w�tqgk�gk�xor��jg�gkih�nguvgk�g��goihuvg
¦�n��vjkqg§jghgk}

�{±��µ� hjgvg���¦��{±��µ�

��D����¢��������.���
­jkr�n�xij�̄

¶�D���D#����¤��9�

��¦��{±��µ�·�̧¹º»���¹������	�
��º»»��º���������������»º���¹��¹���»��������������������»��¹�	���¹¹�
���¹�¹�������¹� !�"�$%$&'(()*+

w�nihgi²okq�zµ�{gjigk��¦
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Europäische Produktnormen für Gesteinskör-
nungen – aktueller Stand
Es geht voran – nach zähen Diskussionen mit 
den Consultants der EU-Kommission und Vor-
abstimmungen mit den nationalen Normungs-
gremien wurde die intensive Überarbeitung der 
harmonisierten (= zur CE-Kennzeichnung füh-
renden) europäischen Produktnormen vorläufig 
abgeschlossen. Die Normentwürfe für Sand, 
Kies, Splitt Wasserbausteine und Gleisschotter 
wurden im März 2021 zur europäischen Vorab-
stimmung versendet. Bis zum Spätsommer 
2021 können die nationalen Spiegelausschüsse 
der Mitgliedsstaaten und die Consultants der 
Kommission die Entwürfe kommentieren. Ob 
der letzte Schritt hin zu einer abschließenden 
europäischen Abstimmung gegangen wird, wird 
auf der Vollversammlung des zuständigen 
CEN-Gremiums im Herbst 2021 beschlossen. 
Vor dem Hintergrund der Diskussionen um die 

Überarbeitung der EU-BauPVO ist nämlich wei-
terhin fraglich, ob Normenentwürfe derzeit ge-
nerell von der Kommission im Europäischen 
Amtsblatt veröffentlicht werden. Offiziell steht 
einer Veröffentlichung juristisch einwandfreier 
Normenentwürfe laut Kommission zwar nichts 
entgegen. Faktisch sind jedoch seit 2019 alle 
eingereichten harmonisierten Normen abge-
lehnt worden – inzwischen rund 140 an der Zahl. 
Um zu vermeiden, dass die Möglichkeit der 
CE-Kennzeichnung von Gesteinskörnungen ent-
fällt oder sogar widersprüchliche Regelwerke 
für die Hersteller zu beachten sind, wird das 
CEN daher gegebenenfalls die Notbremse zie-
hen. Die Normentwürfe würden in diesem Fall 
so lange „ruhen“, bis die erforderlichen Randbe-
dingungen durch die Kommission endlich ein-
deutig festgelegt sind.
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Verbändeempfehlung wird zum Verbändeleit-
faden
Im Jahr 2004 wurde von den Gesteinsverbänden 
die „Empfehlung zur Durchführung der Werks-
eigenen Produktionskontrolle im Rahmen des 
europäischen Verfahrens zur Bewertung und 
Überprüfung der Leistungsbeständigkeit von 
Gesteinskörnungen und ungebundenen Gemi-
schen im System 2+“ (so genannte „Verbände- 
empfehlung“) für Produkte nach harmonisierten 
Normen erstellt. Inhalt ist im Wesentlichen die 
freiwillige Einbeziehung anerkannter Prüfstel-
len bei der Werkseigenen Produktionskontrolle 
als vertrauensbildende Maßnahme den Behör-
den gegenüber. Unter der griffigen Abkürzung 
„VL Gestein 2021“ wurde die nunmehr als Leitfa-
den bezeichnete Empfehlung überarbeitet. Der-
zeit findet die Abstimmung unter den Gesteins-
verbänden MIRO, BRB, BVK und FVEhS statt. 
Neben der Berücksichtigung aktueller Regel-
werke wurden unter anderem Regelungen für 
rezyklierte Gesteinskörnungen und Hinweise zur 
AKR aufgenommen. Die bei Herstellern, weiter-
verarbeitender Industrie und Behörden bestens 
etablierte Empfehlung soll im Sommer 2021 
veröffentlicht werden.
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Intensiv überarbeitet: Datenblätter für Bettungs- und Fugenmaterialien
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Pflasterdatenblätter aktualisiert
Im Jahr 2006 wurden erstmals die „Produktda-
tenblätter Bettungs- und Fugenmaterialien“ 
durch die Verbände SLG (Betonverband Straße, 
Landschaft, Garten e. V.), ZIEGEL.DE (Bundes-
verband der Deutschen Ziegelindustrie e. V.) und 
MIRO herausgegeben. Aufgrund der Aktualisie-
rung der zugrunde liegenden technischen Re-
gelwerke wurden die Datenblätter in 2020 er-
neut fortgeschrieben. 

Die Datenblätter beinhalten eine übersichtliche 
Zusammenstellung der Anforderungen an un-
gebundene Bettungs- und Fugenmaterialien für 
Pflasterdecken und Plattenbeläge. Eine neu ein-
geführte Übersichtsmatrix für die vorgeschrie-
benen bzw. empfohlenen Anwendungsbereiche 
erleichtert die Orientierung. Die Datenblätter 
können sowohl von Gesteinskörnungsherstel-
lern genutzt als auch von ausschreibenden Stel-
len für bauvertragliche Vereinbarungen heran-
gezogen werden. Erstmals sind auch Regelungen 
für versickerungsfähige Pflasterflächen und 
Flächenbefestigungen mit Großformaten ent-
halten.

AUS DER ARBEIT DES VERBANDES



Raimo Benger, vero-Hauptgeschäftsführer, nahm an der zentralen Gedenkveran-
staltung anlässlich des Worker’s Memorial Day am 28. April 2021 in Berlin teil.
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5.4 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Ausrichtung der Kommunikation 2021
 
1. Dranbleiben
Kontinuierlich weiter unsere Themen im Ver-
bandsgebiet platzieren

2. Beraten
Mitgliedsunternehmen beraten

3. Netzwerken
Kontakt zu wichtigen Stakeholdern halten und 
ausbauen

Workers’ Memorial Day am 28. April: Geden-
ken an im Job Verunglückte 
Vorbeugender Unfall- und Gesundheitsschutz in 
den Betrieben bleibt ein wichtiges Thema, ins-
besondere auch vor den Herausforderungen der 
Corona-Pandemie.

Der Workers’ Memorial Day ist ein internatio-
naler Tag des Gedenkens an Lohnarbeiter, die 
auf der Arbeit getötet, verstümmelt bzw. verletzt 
wurden oder erkrankt sind. Die zentrale Gedenk-
feier sowie ein ökumenischer Gottesdienst fand 
am 28. April 2021 unter dem Motto „Gemeinsam 
durch die Corona Pandemie“ in der Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche in Berlin statt.

In diesem Jahr nahm auch vero-Hauptge-
schäftsführer Raimo Benger – neben Carsten 
Burckhardt, Mitglied des IG-BAU-Bundesvor-
standes, DGB-Vorstand Stefan Körzell und Bun-
desarbeitsminister Hubertus Heil – an der An-
dacht teil.

Raimo Benger betont: „In Zeiten der Pandemie 
wie dieser ist es wichtig, dass Arbeitgeber und 
Beschäftigte zusammenstehen. Und das gilt 
nicht nur bezogen auf die Produktion, sondern 

insbesondere auch für den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz. Denn Gesundheitsschutz muss im-
mer über der Gewinnmaximierung stehen.“
Bereits 1984 rief die kanadische Gewerkschaft 
dazu auf, der im Arbeitsleben verstorbenen Kol-
leginnen und Kollegen zu gedenken. Seither wird 
dieser Gedenktag am 28. April in vielen Ländern 
weltweit begangen. Seit 2011 laden der DGB und 
die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) jährlich zu 
einer zentralen Gedenkveranstaltung ein.
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Website-Relaunch
 
Fakten zum Website-Relaunch 
Online seit dem 17. Dezember 2020

Ziele: frischer, moderner, luftiger, übersichtli-
cher, funktionaler

Entscheidung für ein neues Content-Manage-
ment-System (CMS) namens October ermög-
licht eigenständige Pflege, ohne Abhängigkeit 
von externen Dienstleistern

Responsive Darstellung auf allen Endgeräten

Kampagne: WIR BAUEN ZUKUNFT
 
• �Spielt mit verschiedenen Motiven, wie Klima-

schutz, Energieeffizienz, Lieferradius, CO2-Bi-
lanz, Recycling etc.

• �Slogan: FÜR DIE WELT VON MORGEN

• �Hashtag: #rohstoffzukunft

• �Domain: www.rohstoffzukunft.de ist noch frei 
und reserviert

• �Ziel: das Thema in der Politik und breiten Öf-
fentlichkeit platzieren

• �Kanäle: Microsite, Großplakate, Broschüre, 
Veranstaltungen

• �Zeitschiene: Sommer 2021
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Unternehmensbesuche auch in Corona-Zeiten 
Durch die Corona-Pandemie waren Unterneh-
mensbesuche im vergangenen Geschäftsjahr 
nur eingeschränkt möglich. Dennoch fanden 
einige Termine – unter Einhaltung der erforder-
lichen Hygienemaßnahmen – statt. Hier einige 
Foto-Impressionen.
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5.5 Veranstaltungen 

Betonförderer-Foren
Die regelmäßig im Frühjahr und Herbst statt-
findenden Betonförderer-Foren erfreuen sich 
einer hohen Akzeptanz in der Branche. In 2019 
fanden die Foren im Frühjahr in Hamburg und 
im Herbst in IJmuiden (NL) statt, und zwar in 
Verbindung mit der Mitgliederversammlung der 
Fachgruppe Transportbeton/Betonförderer.

Neben Themen zur gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und den Perspektiven der Bauwirt-
schaft wird auch über spezielle Belange des Be-
tonförderer-Gewerbes gesprochen, z. B.:
• �Unverbindliche Muster-AGB
• �Industrie 4 .0: Das neue Maschinencockpit für 

die Betonlieferkette
• �Aktuelles Unfallgeschehen
• �DGUV-Branchenregel Betonindustrie, Teil 3: 

Betrieb von Betonpumpen und Fahrmischern

Aktion: „Impulse für den Wohnungsbau Nord-
rhein-Westfalen“
Die Initiative „Impulse für den Wohnungsbau 
NRW“ wird getragen von einem Bündnis nord-
rhein-westfälischer Verbände, Kammern und 
Institutionen, zu dem auch vero gehört.

Ziel des Bündnisses ist die Sicherstellung der 
langfristigen Versorgung mit ausreichendem, 
bezahlbarem und zukunftsfähigem Wohnraum. 

Lehrgang Gesteinskörnungen
Der Lehrgang „Gesteinskörnungen“ mit Pra-
xisthemen im Mix aus Basiswissen und aktu-
ellen Fragestellungen war in den vergangenen 
Jahren immer mit gleich zwei Terminen voll 
ausgebucht. Aufgrund der allgegenwärtigen 
Corona-Situation im Jahr 2020 wurden Konzep-
te zur möglichen Durchführung des Lehrgangs 
zunächst ent- und dann wieder verworfen. Un-
ter den gegebenen örtlichen Bedingungen war 
eine sinnvolle Durchführung des Lehrgangs 
ohne eine Gesundheitsgefährdung der Teilneh-
mer nicht möglich. Nach reiflicher Überlegung 
wurde der Lehrgang deshalb erstmals in seiner 
langjährigen Geschichte abgesagt.

Betonprüferlehrgang
Ebenso wie der Lehrgang „Gesteinskörnungen“ 
musste auch der Betonprüferlehrgang corona- 
bedingt abgesagt werden.

Frühjahrsgespräche Straßenbauverwaltungen /  
Die Autobahn GmbH des Bundes
Seit dem 1. Januar 2021 hat Die Autobahn GmbH 
des Bundes sämtliche Aufgaben in Bezug auf 
Autobahnen in Deutschland übernommen – das 
heißt Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung, Finan-
zierung und vermögensmäßige Verwaltung. Die 
Betreuung „vor Ort“ wird von regionalen Nieder-
lassungen übernommen. Bundes- und Landes-
straßen werden in der Regel noch von den Landes-
straßenbaubehörden verwaltet.

Neben der Zentrale in Berlin wird die Betreuung 
des 13.000 km langen Autobahnnetzes von zehn 
Niederlassungen wahrgenommen, die sich im 
gesamten Bundesgebiet verteilen. Darüber hi-
naus verstärken zukünftig 41 regionale Außen-
stellen die Niederlassungen. Das Unternehmen 
gliedert sich weiter in 42 Verkehrsleitzentralen 
und 189 Autobahnmeistereien. Jede Autobahn-
meisterei ist im Schnitt für 70 km Autobahn  
verantwortlich.
Ziel der Reform ist es, Finanzierung und Verwal-
tung bei der Autobahn GmbH des Bundes in eine 
Hand zu legen. Ressourcen sollen so effektiver 
genutzt und die Qualität der deutschen Autobah-
nen soll auch zukünftig gewährleistet werden.

Nachdem im letzten Jahr coronabedingt die 
Frühjahrsgespräche abgesagt bzw. als On-
line-Konferenz durchgeführt werden mussten, 
planen wir nun von Seiten des Verbandes Ge-

spräche mit Vertretern der regionalen Nieder-
lassungen der Autobahngesellschaft und den 
Landesstraßenbaubehörden, um unseren Mit-
gliedsunternehmen auch in dieser neuen Kon-
stellation die Möglichkeit zu geben, sich über 
anstehende Infrastrukturmaßnahmen, die Fi-
nanzierungssituation und aktuelle Probleme 
und Fragestellungen zu informieren bzw. auszu-
tauschen. Aufgrund der nach wie vor anhalten-
den Corona-Pandemie werden die Gespräche 
als Online-Konferenz stattfinden.
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vero-Energieeffizienz-Netzwerk
Die Bundesregierung und die unterzeichnenden 
Wirtschaftsverbände und -organisationen sind 
sich einig, dass eine Steigerung der Energieef-
fizienz für die internationale Wettbewerbsfähig-
keit der deutschen Wirtschaft und die Erschlie-
ßung neuer Geschäftsmodelle ebenso zentral ist 
wie für den Klimaschutz. Sie stimmen auch dar-
in überein, dass die Energieeffizienz in der deut-
schen Wirtschaft wirksam und effektiv voran-
gebracht werden kann, wenn die Unternehmen 
diese Aufgabe in die eigenen Hände nehmen.

Mit Unterstützung der ÖKOTEC Energiemanage-
ment GmbH leisten vero und die beteiligten Un-
ternehmen einen wesentlichen Beitrag zur Er-
reichung dieser Ziele.

In 2020 haben insgesamt drei Netzwerktreffen 
stattgefunden:

• 5. �Netzwerktreffen am 16. Januar bei ÖKOTEC 
Energiemanagement GmbH in Berlin

• 6. �Netzwerktreffen am 13. Mai per Videokon-
ferenz

• 7. �Netzwerktreffen am 25. August bei Mendi-
ger Basalt Schmitz Naturstein GmbH & Co. 
KG in Mendig

Am 21. Januar 2021 hat das 8. Netzwerktreffen 
coronabedingt wiederum als Videokonferenz 
stattgefunden. 

Seit Januar 2021 führen die Bundesregierung 
und 21 Verbände und Organisationen der Wirt-
schaft sowie weitere Kooperationspartner die 
Netzwerkinitiative als Initiative Energieeffizi-
enz- und Klimaschutz-Netzwerke fort. Neben 
der Steigerung der Energieeffizienz werden die 
inhaltlichen Schwerpunkte der Netzwerke um 
die Themen Klimaschutz, Energiewende und 
Nachhaltigkeit erweitert. Bis Ende 2025 sollen 
demnach 300 bis 350 neue Netzwerke initiiert 
und auf diese Weise neun bis elf Terawattstun-
den Endenergie sowie 5 bis 6 Mio. t Treibhaus-

gasemissionen eingespart werden. Mit dieser 
Zielsetzung leistet die Initiative einen essenti-
ellen Beitrag für die Erreichung der klima- und 
energiepolitischen Ziele der Bundesrepublik 
Deutschland.

vero wird sich dieser Initiative anschließen. Für 
die zweite Jahreshälfte 2021 ist daher eine um 
das Thema Klimaschutz erweiterte Auflage des 
Netzwerkes vorgesehen. 

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass die teil-
nehmenden Unternehmen ihre Energieeffizienz 
nach drei bis vier Jahren im Vergleich zum Bran-
chendurchschnitt deutlich effektiver steigern, 
ihre Treibhausgasemissionen im Schnitt um 
1.000 t CO2 reduzieren und ihre Energieprodukti-
vität doppelt so schnell wie der Branchendurch-
schnitt erhöhen konnten.

Die Vorteile einer Netzwerkteilnahme auf einen 
Blick:

• �Energieeffizienz steigern und Energiekosten 
senken = Wettbewerbsvorteile erzielen

• �Solide Datenbasis für Investitionen in Energie-
effizienz erhalten

• �Energietransparenz im Unternehmen schaffen
• �Gesetzliche Energieauditpflicht leichter erfüllen
• �Förderprogramme nutzen – unterstützt durch 

Moderator/Energieberater/Netzwerkträger
• Energie-Know-how ausbauen
• �Unternehmerisches Engagement für Energie-

effizienz und Klimaschutz sichtbar machen
• �Von der Vernetzung mit Politik, Wirtschaft und 

weiteren Akteuren vor Ort profitieren.
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Deutsche Betonbauteile – neues Positionspa-
pier zur Wettbewerbsgleichheit und Technolo-
gieoffenheit in der Bauwirtschaft
30 Organisationen und Verbände der deutschen 
Bauwirtschaft, darunter auch Deutsche Beton-
bauteile, sprechen sich in einem aktuellen Po-
sitionspapier für Wettbewerbsgleichheit und 
Technologieoffenheit in der Bauwirtschaft aus. 
Hintergrund: In Deutschland kommen im Woh-
nungs- und Nichtwohnungsbau überwiegend 
die Baustoffe Stahlbeton und Mauersteine zum 
Einsatz. Damit leisten die Massivbauer einen ent-
scheidenden Anteil zur Errichtung der gebauten 
Umwelt und somit auch zur Lösung der sozialen 
Frage Wohnen. Die bisherige Anwendung von 
Baustoffen und Bauweisen hat sich seit Jahr-
zehnten im freien Wettbewerb auf der Grundlage 
der Entscheidungen von privaten und institutio-
nellen Investoren, öffentlichen Auftraggebern, 
von Planern und Bauausführenden entwickelt. 
Seit Juli 2020 wird auf der Ebene von Bund und 

Ländern allerdings eine politische Diskussion 
über die Einführung von Holzbauquoten, auf-
grund der vermeintlichen ökologischen Vorteile 
dieses Baustoffes, angeregt. Dabei ist der Mas-
sivbau in puncto Nachhaltigkeit absolut konkur-
renzfähig und punktet unter anderem in Sachen 
sommerlicher Wärmeschutz, Lärm- und Brand-
schutz, klimaangepasstes Bauen sowie kurze 
Transportwege gegenüber anderen Bauweisen. 
Das gilt insbesondere, wenn man die Nachhaltig-
keit der Gebäude über einen realen Lebenszyklus 
von mehr als 50 Jahren sowie inklusive Rückbau, 
Recycling, Wiederverwendung und Berücksichti-
gung ihrer finalen Entsorgung abbildet.
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